Bezugspreis 


für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtauſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 


täglich abends mit Ausſchluß der Soun- und Feiertage. 
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Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


der Geſchäftsſtelle Thorn, 


Ju- und Auslandes. 


Donnerſtag den 25. Oktober 1900. 


M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen 


Anzeigenpreis 


für die Pelilſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Anzeigen werden angenommen in 
Kathariueuſtraße 1, den 
„Juvalidendauk“ in Berlin, Haaſeuſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, 


Auzeigenbeförderungsſtellen 
Anzeigenbeförderungsſtellen des 


Annahme der Anzeigen für die nächſle Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


XVIII. Jahrg. 


Für die Monate November 
C und Dezember koſtet die „Thorner 
Preſſe“ mit dem Illuſtrirten Sonntagsblatt 
in den Ausaabeſtellen und durch die Poſt 
bezogen 1 Mk., frei ins Haus 1,35 Mk. 
Beſtellungen nehmen an ſämmtliche 
kaiſerlichen Poſtämter, die Landbriefträger, 
unſere Ausgabeſtellen und wir ſelbſt. 


Geſchüftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 
Katharineuſtraße 1. 
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Die preußziſche Volksſchule. 

$ Von den Geguern der preußiſchen Re⸗ 
gierung pflegt dieſer vorgeworfen zu werden, 
fie habe von jeher der Volksſchule die Rolle 
eines Aſchenbrödels unter den ſtaatlichen 
Einrichtungen zugewieſen. Daran werden 
dann theils Klagen über das Darniederliegen 
der Kulturaufgaben, theils gehäſſige und auf⸗ 
reizende Bemerkungen über den Mangel au 
Fürſorge für die ärmeren und niederen Bez 
völkerungsklaſſen geknüpft. Dieſe Vorwürfe 
ſind indeſſen ſo ungerechtfertigt wie nur 
möglich. Aus dem amtlichen Zahlenmaterial 
über die ſtaatlichen Aufwendungen für die 
Volksſchule geht vielmehr das Gegentheil 
mit vollkommener Klarheit hervor. 

„In ſtetig fortſchreitendem Maße ift die 
Fürſorge des preußiſchen Staates der Hebung 
und Förderung des Volksſchulweſens zuge⸗ 
wandt worden. Im Jahre 1849 betrugen 
die Staatsausgaben für das Volksſchulweſen 
im ganzen 1,2 Millionen Mark. Sie ſtiegen 
bis zum Jahre 1866 auf 2,4 Millionen Mark, 
verdoppelten ſich aljo in dieſem ſiebzehn⸗ 
jährigen Zeitraum. Für das Jahr 1870 
nahm die Volksſchule an ſtaatlichen Aufwen⸗ 
dungen rund 4 Millionen Mark in Auſpruch. 
Und nun beachte man die gewaltige Stei⸗ 
gerung nach 1870! Zwiſchen 1870 und 
1880 ſtieg der Aufwand des Stagtes für 
das Volksſchulweſen auf 19,4 Millionen 
Mark, alſo nahezu um 400 v. H. In dem 
folgenden Jahrzehnt erreichten die ordentlichen 
Ausgaben für Volksſchulzwecke deu hohen 
Betrag von 55,8 Millionen Mark, verdrei⸗ 
fachten ſich mithin ungefähr und 1899 end⸗ 
lich weiſt der Staatshaushalt an dauernden 


Die Irre von Sankt Rochus. 
Kriminalroman von Guſtav Höcker. 


(Nachdruck verboten.) 
(27. Fortſetzung.) 

„Ei, Herr Allram!“ rief Thereſe mit 
einem ſehr verwunderten Blick auf dieſe 
1 ge .. ift denn mit 

nen geſchehen r Geſicht fie 
als hätte Ihnen jemand ä 

„Die Augen anskratzen nicht 
wahr?“ ergänzte der Detektiv. 

Und die Wunden ſcheinen auch noch ganz 
friſch zu ſein,“ fügte Thereſe hinzu, während 
ihre Verwunderung in beſorgte Theilnahme 
W 

„Sie ſind noch keine vierundzwanzig 
Stunden alt. Ich habe mich geſtern Abend 
mit meiner Frau gezankt,“ ſagte Allram mit 
N S 

„Ach, Herr Airam, mir das zu fagen!” 
rief Frau Thorbeck. „Ich weiß ja vs Sie 
„5 Br 1 10 

er Detektiv ſchien uicht geneigt, ihre 
Neugier zu befriedigen. Er hatte öbert ant 
ten Eile oder ſtellte fich wenigſtens fo, um 

b. 8 dadurch in einen Zuſtand von Un⸗ 
G 4 a verſetzen, welder! ihr keine Zeit und 

ammtung ließ, auf die Fragen, die er au 


fie richten w * 
zu geben. ollte, wohlüberlegte Antworten 
„Nein, ich dante a ia Da 
A “ ſagte er, als fie einen 
nt ihn zurechtſtellte und ihm den 
v men wollte, „ich danke, ich kann 
mich nur einen Augenblick bei Ihnen auf⸗ 


wollen, 


halten. — Hm! Hab IN 
jagt, Sie ſtünden mi. Sr ges 
Brieſwechſel?“ r in 


Es lag etwas jo vertranuliches in dieſer 
Frage. 
„Ja freilich,“ antwortete Thereſe ebenſo. 


Ausgaben für das Volksſchulweſen nicht 
weniger als 81,7 Millionen Mark auf. 
Preußen marſchirt mit dieſem Aufwande für 
die Volksſchule an der Spitze aller größeren 
Kulturſtaaten. 

Der Mehraufwand in dem Jahrzehnt von 
1870 bis 1880 iſt vornehmlich zur Ver⸗ 
beſſerung des Dienſteinkommens der Lehrer 
benutzt worden. In das folgende Jahrzehnt 
fällt einerſeits die allgemeine Erleichterung 
der Volksſchullaſten durch Gewährung eines 
feſteun ſtaatlichen Stellenbeitrages, anderer⸗ 
ſeits die Regelung des Penſionsweſens der 
Volksſchullehrer unter Gewährung eines 
Staatszuſchuſſes für jede Peuſion und die 
Uebernahme der Dienſtzulagen der Voltz- 
ſchullehrer in den Orten unter 10000 Çin- 
wohnern auf die Staatskaſſe. Seit 1890/91 
iſt alsdann eine weitere Aufbeſſerung des 
Dienſteinkommens der Lehrer erfolgt und 
ebenſo die Neuregelung der Wittwen⸗ uud- 
Waiſenverſorgung. Mau erſieht aus dieſen 
Thatſachen, daß der Staat bei feiner Fürs 
ſorge für das Volksſchulweſen insbeſondere 
auch das Wohl der Lehrer eingehend be⸗ 


rückſichtigt hat. 
Unſere Ausführungen bezogen ſich 
wohlgemerkt nur auf den ftaatlichen Auf⸗ 


wand für die Volksſchule. Verfaſſungs⸗ 
mäßig ift jedoch in Preußen die Gemeinde 
die Hauptträgerin der Schullaſten, und erſt 
aus der Zuſammenfaſſung der Leiſtungen 
von Gemeinde und Staat läßt ſich daher ein 
völlig zutreffendes Bild von der Lage der 
preußiſchen Volksſchule gewinnen. Daſſelbe 
aber erſcheiut auch dann im günſtigſten 
Licht. Es fei in dieſer Hinficht nur er- 
wähnt, daß in den 35 Jahren von 1861 bis 
1896 die Zahl der Schulkinder um 88,5, die 
Zahl der Lehrer dagegen um 151,1 und der 
Betrag der Schulunterhaltungskoſten insge⸗ 
ſammt um 523 v. H. zugenommen hat. Der 
Volksſchule iſt alſo von Staat und Gemeinden 
eine der wachſenden Schülerzahl weit vor⸗ 
auseilende Fürſorge zutheil geworden, und 
das Verhältniß der Zahl der Lehrer zu den 
Schülern hat ſich infolgedeſſen immer güuſti⸗ 
ger geſtaltet, ſodaß 1896 une noch rund 
50 Schüler auf eine Lehrerſtelle kamen. 
—— ͤ men mn] 

„Erinnern Sie ſich noch, als Sie mir das 
ſchöne Porzellanuſerviee für vierundzwanzig 
Perſouen zeigten, da ſagten Sie, glaub' ich, 
Sie wären Frau Bruſcher noch einen Brief 
ſchuldig. Sie haben doch damals gleich an 
ſie geſchrieben?“ fügte er raſch und in einem 
Toue hinzu, als erwarte und hoffe er ſogar, 
daß ſie dies gethan habe. 

„Noch an demſelben Tage!“ betheuerte 
Thereſe. l 

„Was wir damals über Fräulein Kon⸗ 
ſtanze Herbron mit einander geſprochen 
hatten, das war ein guter Stoff, um Ihre 
Briefſchuld los zu werden, habe ich recht?“ 

Frau Thereſe ſchien ein wenig verlegen. 
„Nun ja,“ antwortete ſie, mit ihrer Broſche 
ſpielend, „ich dachte mir ſogleich, es würde 
Frau Bruſcher große Freude bereiten, wenn 
ſie erführe, daß Fräulein Konſtanze den 
Mord am Ende garnicht begangen hätte und 
daß vielleicht noch ihre Unſchuld an den Tag 
kommen würde.“ 

„Ganz recht, ganz recht!“ ſtimmte der 
Detektiv bei und zwinkerte der jungen Fran 
beifällig mit den Augen zu, als hätte ſie 
garnichts beſſeres thun köunen. „Und vers 
muthlich haben Sie ihr dann noch geſchrieben, 
daß — daß ich —.“ 

Er tippte ungeduldig mit dem Finger 
nach ihr, als ſolle ſie ihm weiterhelfen. 

„Daß Sie die Sache in die Hand ge⸗ 
nommen hätten,“ ſagte fie unter lebhaften 
Kopfnicken, während Allram ihr dabei ebenſo 
lebhaft ſekundirte, „und daß Sie ſchrecklich 
ſchlau und gewürfelt wären und ſchon vieles 
herausgekriegt hätten, und wenn es einen 
Menſchen in der Welt gäbe, der den wahren 
Mörder des armen Herrn Profeſſors Herang- 


kriegte, ſo wären Sie es.“ 


„Das war gut. Und weiter?“ frug er 


Alles das läßt erkennen, daß allein Unver⸗ 
ſtaud oder böjer Wille von einer ſtiefmütter⸗ 
lichen Behandlung der preußiſchen Volks⸗ 
ſchule zu ſprechen vermögen. 


Politiſche Tagesſchau. 

Die Vorlage über die Koſten der 
deutſchen Expedition nach China, 
die dem Reichstage ſelbſtverſtändlich zugehen 
muß, wird in der Preſſe mehrfach als 
„Judemnitäts“⸗Vorlage bezeichnet; es wird 
ſogar an den Wortlaut eines ſolchen Ent⸗ 
wurfes erinnert, der im Jahre 1866 nach 
dem öſterreichiſchen Kriege dem Laudtage 
zuging, behufs friedlichen Abſchluſſes des 
preußiſchen Verfaſſungsſtreits von 1862 bis 
1866. Alle Betrachtungen dieſer Art ſind 
zur Zeit verfrüht. Daß dem Reichstage 
eine Vorlage zugehen muß behufs Deckung 
der Koſten des Straffeldzuges nach China, 
iſt ſelbſtverſtändlich. In welcher Form dies 
geſchieht, darüber ift der Meinungsaustauſch 
zwiſchen den verbündeten Regierungen noch 
nicht zum Abſchluß gelangt. 

Der Vorſtand des Bundes der Land⸗ 
wirthe hat an den Reichskauzler 
eine Eingabe gerichtet, in welcher gegen 
den durch die Preſſe bekannt gewordenen 
Zolltarifgeſetzentwurf der Regierung Stellung 
genommen wird. Der Entwurf behält be⸗ 
kauntlich die Trauſitlager der Zollkredite bei 
und will für letztere im Gegenſatz zu jetzt 
eine Verzinſung einführen, deren Höhe in 
das Ermeſſen des Bundesraths bezw. des 
Reichskanzlers geſtellt ſein ſoll. Dieſer 
Vorſchlag wird als unzureichend angeſehen. 

Zu dem Kapitel Sozialdemo⸗ 
traten als Arbeitgeber liefert 
Dr. Silbermann in Conrads Jahrbüchern 
einen nenen intereſſauten Beitrag. Der 
Verfaſſer ſchreibt, daß die Kraukenkaſſenvor⸗ 
ſtände, die ſich meiſt in ſozialdemokratiſchen 
Händen befinden, ihre Stellung als Arbeit⸗ 
geber ſchlimmer als die härteſtgeſottenſten 
Kapitaliſten ausuützen. Die unter den 
Aerzten beſtehende Konkurrenz nehmen dieſe 
„Geunoſſen“ wahr, um das Honorar 
für die Kaſſenärzte ſoviel wie möglich her⸗ 
ab zudrücken, ſodaß der Arzt häufig zu 


und ſchien ungehener neugierig. „Etwa auch, 
daß ich Verdacht auf den Neffen des Pro⸗ 
feſſors hätte?“ 

„Nein, von dem erwähnte ich nichts,“ 
antwortete Thereſe wichtig. „Ich dachte, 
Fran Bruſcher könnte fih darüber betrüben, 
könnte ſich am Ende Gewiſſensbiſſe machen, 
daß der Neffe den Onkel vielleicht aus Rach⸗ 
ſucht — weil er doch enterbt war — und 
weil er vielleicht erfahren hatte, daß Fran 
Bruſcher die Erbſchaft bekommen ſollte —“ 

„Ich verſtehe, ich verſtehe. Es war ſehr 
zartfühlend von Ihnen. Dagegen hatten Sie 
Yes den anderen Verdacht, den ich noch 

atte —“ 

„Auf den Merkurbriefträger?“ ergänzte 
Thereſe treuherzig. „Ja, von dem habe ich 
ihr natürlich geſchrieben und auch, wie die 
7 ne mit dem Lotteriebriefe Sie 

arauf gebracht hat.“ 

„Weiter haben Sie ihr nichts über die 
Sache geſchrieben?“ 

„Nein, weiter nichts, ich wüßte auch nicht, 
was ich ſonſt noch hätte darüber ſchreiben 
können.“ 

„Nein wahrhaftig, ich wüßte auch nichts,“ 
ſagte Allram. „Es war alles, was Frau 
Bruſcher zu wiſſen brauchte, um — Nun, 
da hat einmal eine Plaudertaſche ausnahms⸗ 
weiſe etwas gutes geſtiftet,“ ſetzte er lachend 
hinzu, Frau Thorbeck auf die runde Schulter 
klopfend. „Freilich hätte es mir leicht das 
Leben koſten können, aber ich bin mit dieſen 
Erinnerungsmalen ler deutete auf fein zer- 
kratztes Geſicht) noch glücklich davonge⸗ 
kommen.“ s 


einem Honorarſatze arbeiten muß, mit 
welchem ein Maurer- oder Zimmergeſelle ger 
wiß nicht zufrieden wäre. „Der Kaſſenvor⸗ 
ſtand und der höchſte Beamte, der faſt ſtets 
allmächtige Rendant, fühlen ſich — fo 
äußert Silbermann — nur als Arbeitgeber 
und laſſen dies diejenigen beſonders empfinden, 
die ſich in höherer ſozialer Stellung befinden. 
Auf dieſe Weiſe erklären ſich die Aerzteſtreiks, 
die zum guten Theil ihre Berechtigung 
hatten. Aber nicht nur der Kaſſeuvorſtand, 
auch die meiſten Verſicherten fühlen ſich dem 
Arzt gegenüber als Arbeitgeber. Sie ſehen 
in dem Arzt einen ihrer Augeſtellten, von 
dem ſie glauben, daß er für möglichſt geringe 
Opfer hohe Gegeuleiſtungen herausſchlagen 
wolle.“ Bei der im Gange befindlichen 
Reform des Krankenkaſſengeſetzes wird man 
auch dieſen Mißſtäunden Rechnung tragen 
müſſen. Lehrreich für weite Kreiſe aber iſt 
es, mit welcher Brutalität die Sozialdemo⸗ 
kraten verfahren, wenn fie das Heft in 
Händen haben, und wie wenig ſie ſich dann 
an ihre „die Menſchheit beglückenden“ 
Theorien und Phraſen kehren, mit denen ſie 
die Menge zu ködern pflegen. 

Die Meldungen eungliſcher Blätter über 
eine Feſtſetzung Deutſchlauds am 
Rothen Meere kommen nicht zur Ruhe. 
Jetzt weiß ein engliſches Blatt zu berichten, 
Deutſchland habe die Jnſel Farfan zwecks 
Anlage einer Kohlenſtation beſetzt. 

Die Kabinetskriſe in Spauien 
iſt raſch zum Abſchluſſe gekommen. Der 
erft vor wenigen Tagen aus dem Kabinet 
Silvela ausgeſchiedene Kriegsminiſter General 
Azcarraga hat, wie bereits telegraphiſch ges 
meldet, ein neues Miniſterium zuſtande ges 
bracht, deſſen Hauptmerkmal wohl darin be⸗ 
ſteht, daß Azearraga feinen unmittelbaren 
Nachfolger im Kabinet Silvela, den General 
Linares, von neuem mit dem Kriegsamte be⸗ 
traut hat. Danach muß Azearraga mit der 
von Linares verfügten Ernenunug des Ges 
nerals Weyler zum Generalkapitän von 
Madrid, die dem Kabinet Silvela den Todes⸗ 
ſtoß gegeben hat, einverſtanden fein. Azear⸗ 
raga war im Jahre 1897, als ſich in 
Spauien ein Entrüſtungsſturm gegen das 
— nn en nennen — — | 
Er hatte fon den Thürgriff in der 
Hand. 

„Herrgott, was ift denn? Wer hat 
Ihnen denn das Leben nehmen wollen? Wer 
iſt deun die Plaudertaſche?“ 

„Große Nenigkeiten werden Sie hören, 
ſage ich Ihnen, große Neuigkeiten!“ 

Und draußen war er. 


* * * 
“ 


Die angebliche Frau Baronin hatte fich 
in ihrer letzten Unterredung mit dem Detektiv 
ſelbſt als Lügnerin entlarvt, ohne es zu 
ahnen. Die äußeren Kennzeichen, welche ſie 
dem flüchtigen Gatten andichtete, erkaunte 
Allram als diejenigen Sexauers, den fie zum 
Baron ſtempelte, um ihr Lügeugewebe zu 
vervollkommnen; ſie wollte ſich mit dem 
Manne, deſſen Photographie ihr der Detektiv 
zeigte, zu einer Zeit vermählt haben, als er 
in der Unterſuchungshaft ſaß. Mehr bedurfte 
es nicht für Allram, um ſich gegen dieſe 
Frau mit all' ſeinem Mißtrauen und all' 
ſeiner Vorſicht zu wappnen. Als beſtändig 
gefährdeter, oft von Rachſucht verfolgter 
Detektiv, gerieth er ſogleich auf den Ge⸗ 
dauken, es könne ihm hier wieder einmal 
ein Fallſtrick gelegt ſein. Und da er ſich 
eben anſchickte, die Verfolgung Sexauers auf⸗ 
zunehmen, ſo vermuthete er, die Gefahr 
drohe ihm von dieſer Seite, und er habe es 
mit Komplizen des Bankerotteurs zu thun, 
die ihn unſchädlich machen wollten. N 

Sein Plan war raſch fertig. Er vers 
ſtändigte die Kriminalpolizei von dem an⸗ 
geblichen Verſteck Sexauers im Lindenhofe 
und reiſte in Begleitung eines Kommiſſars 


„Wieſo denn, Herr Allram? Was meinen in Zivil, der zur Verhaftung Sexauers Voll⸗ 


Sie denn?“ 


„Sie werden bald Wunderdiuge hören, 
Frau Thorbeck, große Neuigkeiten!“ 


macht hatte, nach Wörb, wo beibe bereits 
gegen Mittag eintrafen. 
(Jortſetzung folgt.) 


reſſe. 
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Gewaltſyſtem Weylers auf Kuba erhob, 
Kriegsminiſter im Kabinet Canovas. Nach 
der Ermordung Canovas war er eine kurze 
Zeit Miniſterpräſident. In beiden hohen 
Stellungen duldete und ſtützte er Weylers 
Verhalten gegenüber den kubaniſchen Auf⸗ 
ſtändiſchen. 

Berichte aus dem Auswärtigen däniſchen 
Miniſterium laſſen jetzt den Verkauf der 
däniſchen Antillen an die Vereinigten 
Staaten von Nordamerika nahezu ins 
reine gebracht ſein. Der däniſche Geſandte 
in Waſhington will nächſter Tage die Rid- 
reife aus Kopenhagen nach Waſhington ans 
treten und ſoll der nordamerikaniſchen Re⸗ 
gierung einen fertigen Verkaufsantrag mit⸗ 
bringen; man erwartet, daß eine betreffende 
Vorlage in einigen Wochen dem däniſchen 
Reichstage zugehen wird. Der geforderte 
Kaufpreis beläuft ſich auf ſieben Millionen 
Dollars. 

Ju einer Beſprechung des deutſch⸗eng⸗ 
liſchen Abkommens g fagen die Peters- 
burgskija Wjedomoſti“, daſſelbe ſei durchaus 
nicht gegen Rußland gerichtet, und betonen, 
daß Nordchina ausſchließlich zur ruſſiſchen 
Einflußſphäre gehören müſſe, was auch die 
dentſchen und engliſchen Politiker einſehen 
würden. 

Aus Newyork kommt die Meldung, 
daß der ehemalige Staatsſekretär John 
Sherman geſtorben iſt. Mit ihm 
iſt ein vielgenannter Staatsmann aus dem 
Leben geſchieden. Eine bedeutſame Thätig- 
keit entfaltete Sherman als Schatzſekretär, 
wo er die Einſchränkung der Silberaus— 
prägung durchſetzte, und ſpäter als Staats- 
ſekretär im Kabinet Mac Kiuleys. 

Deutſches Reich. 
Berlin, 23. Oktober 1900. 

— Zu der heutigen Frühſtückstafel der 
kaiſerlichen Majeſtäten in Homburg v. d. H. 
waren geladen der Großherzog und die 
Großherzogin von Heſſen, Großfürſt Cyrill 
und Großfürſtin Helene von Rußland, ſowie 
Prinzeſſin Marie von Sachſen- Meiningen. 
Heute Abend 11 Uhr verläßt das Kaiſerpaar 
Homburg v. d. H., macht morgen den für 
den 13. d. Mig. beabſichtigten Beſuch in 
Barmen, Elberfeld und Vohwinkel und trifft 
nachmittags in der Villa Hügel ein. Von 
dort erfolgt die Abreiſe am 25. d. Mts. 
abends über Soeſt, Hildesheim und Braun⸗ 
ſchweig und die Ankunft auf dem Potsdamer 
Bahnhöfe in Berlin am Freitag. 

— Im Befinden der Kaiſerin Friedrich 
hält erfreulicherweiſe die Beſſerung dauernd 
an. Die Kräfte der hohen Frau nehmen 
ſtetig zu, ſodaß die Kaiſerin geſtern Abend 
wiederum einige Zeit außer Bett zubringen 
konnte. ý 
— Ueber das Befiuden des Königs von 
Sachſen wird gemeldet: Der Kräftezuſtand 
des Königs hat ſehr gute Fortſchritte gemacht, 
die Ruhe der vergangenen Nacht war un⸗ 
geſtört. 

— Der König von Württemberg iſt zum 
Beſuch des Erbprinzen und der Erbprinzeſſin 
von Wied heute früh in Potsdam einge⸗ 
troffen. 

— Wie das „Militär⸗Wochenblatt“ meldet, 
iſt Herzog Heinrich von Meckleuburg, Ober— 
lentuant im Garde⸗Jägerbataillon, unter 
Beförderung zum Hauptmann à la suite des 
geugunten Bataillons geſtellt worden. 

— Wie in bayeriſchen Regierungskreiſen 
verlantet, wird Reichskanzler Graf Bülow 
demnächſt au den Höfen von Bayern, Sachſen 
und Baden Antrittsbeſuche abſtatten. 

— Die Eutſcheidung über die Neube⸗ 
ſetzung des Staatsſekretariats des Ans- 
wärtigen iſt gutem Vernehmen nach in dem 
Sinne ergangen, daß der bisherige Unter- 
ſtaatsſekretär Freiherr v. Richthofen zum 
Nachfolger des Grafen v. Bülow ernannt 
werden wird. Die meiſten Ausſichten für 
den Poſten des Unterſtaatsſekretärs hat der 
Geſandte in Luxemburg v. Tſchirſchky und 
Bögendorff. 

— Das Staatsminiſterium trat heute 
Nachmittag zu einer Sitzung, der erſten 
unter dem Vorſitz des Reichskanzlers Grafen 
v. Bülow, zuſammen. 

— Der Präſident des Reichstages Graf 
Balleſtrem iſt in Berlin eingetroffen, um 
die durch die Einberufung des Reichstages 
nothwendig gewordenen Anordnungen für die 
neue Reichstagstagung zu treffen. 

— Der Dichter Ernſt von Wildenbruch, 
Geh. Legationsrath iſt aus ſeiner amtlichen 
Thätigkeit im Auswärtigen Amte aus Ge⸗ 
ſundheitsrückſichten ausgeſchieden und erhielt 


bei dieſer Gelegenheit den Kronenorden 
zweiter Klaſſe. Reichskanzler Graf Bülow 


hat Herrn von Wildenbruch in einem ſehr 
ſchmeichelhaften Schreiben feine wärmſte 
Anerkeuunng für die geleiſteten Dienſte aus⸗ 


geſpeoche n. 
— Dem Bundesrath find nunmehr 
einige Theile des Reichshaushaltsetats für 


das Rechnungsjahr 1901 zugegangen. Die 


amt und für die Reichs⸗Juſtizverwaltung 
zeigen keine weſentliche Aenderung im Ver⸗ 
gleich zum Vorjahre. Anders ift es bei den 
Stempelabgaben. Der Vorauſchlag für Spiel- 
kartenſtempel und Wechſelſtempelſteuer zeigt 
allerdings auch keinen weſentlichen Unterſchied. 
Dagegen iſt die Stempelabgabe für Werth⸗ 
papiere, Kaufgeſchäfte, Lotterieloſe und 
Schiffsfrachturkunden, die im Etat für 1900 
auf 53 708 000 Mk. angeſetzt war, für 1901 
auf 100 170 000 verauſchlagt worden. — Die 
Einnahmen an Zöllen, Verbrauchsſteuern und 
Averten find auf 810 330 850 Mk. veran⸗ 
ſchlagt d. h. 20605850 Mk. mehr als für 
das Jahr 1900. 
Gegenüber der Mittheilung der 
„Deutſch. Tagesztg.“, die Reichsmarinever⸗ 
waltung beabſichtige, ſich weitere 1½ Jahre 
nach Inkrafttreten des Fleiſchbeſchangeſetzes 
mit ausländiſcher Wurſt und Büchſenfleiſch 
zu verproviantiren, und wolle danach die 
Schiffe ſich nach wie vor im Hamburger 
Freihafengebiet damit verſorgen laſſen, wird 
von berufener Seite konſtatirt: Es ift 
ganz ſelbſtverſtändlich, daß das Fleiſchbeſchau⸗ 
geſetz inbezug auf das Verbot der Eiufuhr 
von ausländiſchem Büchſenfleiſch im Bereich 
der Marineverwaltung nicht nur ſeinem 
Wortlaut, ſondern auch dem Sinne nach 
zur Ausführung gebracht wird. Jufolgedeſſen 
iſt ſofort nach Erlaß des Geſetzes angeordnet 
worden, daß die bezüglichen Lieferungsver⸗ 
träge gekündigt würden und Neubeſchaffungen 
von ausländiſchem Büchſenfleiſch nicht mehr 
erfolgen dürfen. Alle für den Friedens⸗ 
und Kriegsbedarf beſtimmten Vorräthe bei 
den Verpflegungsämtern ſollen in inländiſcher 
Waare niedergelegt werden. Eine Ver⸗ 
ſorgung der Schiffe mit Büchſenfleiſch im 
Hamburger Freihafengebiet iſt ſchon deshalb 
ausgeſchloſſen, weil die Schiffe in heimiſchen 
Gewäſſern nach reglementariſcher Vorſchrift 
verpflichtet ſind, ihre Ausrüſtung an Dauer⸗ 
proviant von den Marineverpflegungsämtern 
zu entnehmen. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt: 
Die Zutheilung der am 18. Oktober ge⸗ 
zeichneten neuen Reichsbankantheile iſt bereits 


erfolgt. Den bei der Berathung der Bank⸗ 
geſetznovelle im Reichstage geäußerten 


Wünſchen entſprechend, die kleineren Kapita⸗ 
liſten nud Sparer zu bevorzugen, werden 
alle Zeichnungen bis einſchließlich 8 Antheile 
voll berückſichtigt. Dieſer Gruppe gehören 
3920 Zeichner oder 73 Proz. aller Zeichner 
an. Die übrigen 1450 erhalten jeder vor⸗ 
weg 8 Antheile, die übrigen verfügbaren 
Stücke ſind auf dieſe zweite Gruppe nach 
Verhältniß der gezeichneten Beträge möglichſt 
gleichmäßig vertheilt. Sobald die Aus⸗ 
fertigung der zunächſt auszugebenden 50 000 
Stück Bezugsſcheine auf die Namen der 
einzelnen Zeichner und die Zuſendung der 
Stücke an die Zeichnungsſtellen bewirkt iſt, 
was immerhin noch einige Zeit, aber wahr⸗ 
ſcheinlich nicht mehr als eine Woche bean⸗ 
ſpruchen dürfte, erhalten die Zeichner nähere 
Mittheilungen. 

— Die Rektoren der Berliner Gemeinde⸗ 
ſchulen ſind im Auftrage des Provinzial⸗ 
ſchulkollegiums kürzlich erſucht worden, an 
die Lehrer den Auftrag zu richten, die 
Schüler und Schülerinnen vor unnützer Be⸗ 
läſtigung des Kaiſers durch Briefe zu 
warnen. 

— Die Stichwahl im Kreiſe Wanzleben 
ift, wie die in Weſthavellaud, auf den 
26. Oktober feſtgeſetzt. 

— Das Bureau des Reichstages hat ein 
ſehr praktiſches Nachſchlagewerk ausgegeben: 
„Der Reichshaushalts⸗Etat für das Rechnungs⸗ 
jahr 1900, eine Erläuterung zum Etatsgeſetz 
vom 30. März 1900, zu den Nachtragsetats 
und dem Haushaltsetat für die Schutzgebiete 
nach den Verhandlungen des Reichstages.“ 

— Nach den über den Stand der Herbſt⸗ 
ſaaten um die Mitte des Oktober im kaiſer⸗ 
lichen Statiſtiſchen Amt zuſammengeſtellten 
Nachrichten war um dieſe Zeit der Stand 
der Saaten (wobei Nr. 1 ſehr gut, Nr. 2 
gut, Nr. 3 mittelgut, Nr. 4 ſchlecht, Nr. 5 
fehe ſchlecht und die Dezimalen die Zwiſchen⸗ 
ſtufen bedeuten) der folgende: Weizen 2,5 
(gegen 2,3 im Oktober vorigen Jahres), 
Spelz 2,1 (2,1), Roggen 2,6 (2,4), junger 
Klee 2,7 (2,7). 


Ausland. 


Haag, 23. Oktober. Der Termin der 
Vermählung der jungen Königin iſt noch 
nicht beſtimmt. — Prinz Heinrich von 
Mecklenburg iſt heute nach Deutſchland ab⸗ 

ereiſt. 
2 Paris, 23. Oktober. Jufolge der Kohlen 
vertheuerung wird ein Nachtragskredit von 
3 Millionen Franks vom Parlament ver⸗ 
langt. 

Paris, 23. Oktober. Das Blatt „France 
militaire” berichtet, der Kriegsminiſter André 
habe einen Geſetzentwurf vorbereitet betreffend 
die Abſchaffung der Kriegsgerichte in Frie⸗ 


gerichte erſetzt werden. Der Entwurf ſei 
eine Folge des Dreyfus⸗Prozeſſes. 

Soſia, 23. Oktober. Das Amtsblatt ver⸗ 
öffentlicht ein Dekret, durch welches die So⸗ 
branje auf den 28. Oktober einberufen wird. 
—— — . — — — E O EAE EEE 


Provinzialnachrichten. 


Konig, 23. Oktober. (Zum Prozeß Masloff. 
Reviſionszurückziehung) Zu dem Donnerſtag s 
ginnenden großen Meineidsprozeß Maslo und 
Genoſſen haben fich bereits der Oberlandesgerichts⸗ 
präſident Braun und der neue Oberſtaatsanwalt 
Qang aus Marienwerder als Zuhörer angemeldet. 
Außerdem ſoll als Vertreter des Juſtizminiſters 
ein Regierungskommiſſar den Verhandlungen bei⸗ 
wohnen. — Im Prozeß Israelski ift die von der 
Staatsauwaltſchaft eingeleitete Reviſion gurit- 
gezogen worden. 

Poſen, 23. Oktober. (Zu den Erſatzwahlen.) 
Ju Meſeritz⸗Bomſt it nach den „Poſ. Neueſt. 
Nachr.“ am Sonnabend in Alt⸗Kloſter der Probſt 
v. Krzeſiuski als Kandidat der Deutſch⸗Katholiken 
aufgeſtellt worden. Er hat die früher von ihm 
abgelehnte Kandidatur augenommen. Als pol⸗ 
niſcher Reichstagskandidat ift der Rechtsanwalt 
v. Chrzanowski in Poſen aufgeſtellt worden. — 
Die Antiſemiten haben den Verleger der „Staatsb.⸗ 
Ztg.“, Bruhn, auch als Kandidaten für die Erſatz⸗ 
wahl zum Landtage aufgeſtellt. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 24. Oktober 1795, vor 105 
Jahren, wurde durch die dritte Theilung 
Poleus zwiſchen Preußen, Oeſterreich und Ruß⸗ 
laud die politiſche Selbſtſtändigkeit des polniſchen 
Volkes endgiltig gebrochen. Kosciuszko war der 
letzte Feldherr der Polen, der ſich gegenüber der 
Uebermacht auf die Dauer nicht hatte halten 
können. Die Disziplinloſigkeit des Volkes hatte 
eine feſte Staatenbildung nicht aufkommen laſſen. 

Am 25. Oktober 1800, vor 100 Jahren, wurde 
zu Rothley⸗Temple der engliſche Staatsmann 
und Geſchichtsſchreiber Thomas Macaulay 
geboren. Seine „engliſche Geſchichte feit Jakob II.“ 
zeichnet ſich durch genaue Kenntniß der That 
lachen, gute Darſtellung der Charaktere und ele⸗ 
ganten Stil aus. Außerdem find feine kritiſchen 
und hiſtoriſchen Eſſays“ hervorragend. Macaulah 
ſtarb am 28. Dezember 1859 zu Kenſington. 


Thorn, 24. Oktober 1900. 


— Amtseinführung.) Heute um 10 Uhr 
vormittags fand in der neuſtädtiſchen Kirche die 
feierliche Einführung des bisherigen Superinten⸗ 
denturverweſers Herrn Pfarrers Waubke in ſein 
Amt als Superintendent der Thorner Diözeſe 
ftatt. Zu dielen Zwecke waren Herr General- 
ſuperintendent D. Döblin aus Danzig und 18 
Geiſtliche aus der Umgegend reſp. aus Thorn eres 
ſchienen. Die Kirche war mit Kränzen und Guir⸗ 
landen feſtlich geſchmückt. Der Beſuch von Seiten 
der Gemeinde war leider nur ein ſpärlicher, wahr» 
ſcheinlich, weil die Feier auf einen Wochentag fiel. 
Eingeleitet wurde dieſelbe durch einen Chor aus 
dem Oratorium Paulus von Mendelsſohn: „Wie 
lieblich ſind die Boten, die den Frieden verkünden“ 
vorgetragen vom neuſtädtiſchen Kirchenchor. Dar⸗ 
auf beſtieg Herr Superintendent Vetter⸗Gurske 
die Stufen des Altars, um den liturgiſchen Theil 
des Gottesdienſtes abzuhalten. Dazwiſchen ſang 
der Kirchenchor die große Doxologie. Nachdem 
die Gemeinde eine Strophe des Liedes: „O heil⸗ 
ger Geiſt kehr! bei uns ein“ geſungen, hielt Herr 
Generalſuperintendent D. Döblin die Weihrede: 
„Gnade fei mit uns und Friede von Gott und 
unſerem Herrn Jeſu Chrifto! Wir ſammeln uns 
um das Wort der heiligen Schrift, wie es ver⸗ 
zeichnet ſteht Epheſer 6 im 23. Verſe: Friede ſei 
den Brüdern und Liebe mit Glauben von Gott, 
dem Vater, und dem Herrn Jeſu Chriſto. In 
Chriſto Jeſu Geliebte! Der Epheſerbrief, dem 
unſer Textwort entnommen ift, ift das große 
Zeugniß des größten Apoſtels über Art und Weſen 
der Kirche Fein Chrifti. Und nach dieſer alten, 
jedoch niemals peraltenden Urkunde von der 
Kirche ſtreckten ſich unwillkürlich meine Hände 
aus, als die Aufgabe an mich herantrat, einen 
thenren Bruder heute einzuführen in ein bedeut⸗ 
ſames kirchliches Amt. ft es uns doch beim 
Leſen des Epheſerbriefes, als hörten wir den Puls⸗ 
ſchlag des in der Liebe zur Kirche brennenden 
Apoſtelherzeus, wenn der Mann Gottes Epheſer 
im 5. Kapitel die Gemeinde des Herrn aus⸗ 
malt als das bis in den Tod geliebte Weib des 
himmliſchen Bräutigams, das da Heilig ift, 
unſträflich, herrlich, ohne Flecken und Runzeln. 
Und unn am Schluſſe des Briefes faßt der Apoſtel 
noch einmal alles zuſammen, was er fiir die Ge⸗ 
meinde in der Nähe und Ferne auf dem Herzen 
trägt. Segnend ſtreckt er die Apoſtelhäude aus 
über die eine heilige allgemeine chriſtliche Kirche, 
und all' ſein Hoffen und Wünſchen faßt er in den 
Gebetswunſch des Textes zuſammen: Friede ſei 
den Brüdern u. ſ. w. Friede ſei den Brüdern! 
Das rufe ich auch heute hinein in die Diezöſe 
Thorn in dieſer feierlichen Stunde, wo ich ihre 
Leitung in Deine Hände, mein theurer Bruder, 
lege. Friede, das bedeutet im Munde des großen 
Apoſtels mehr als Eintracht; Friede ift ihm das 
jelige Genügen eines Meuſchenherzens, das feine 
Ruhe in Gott gefunden hat, das aus Sünde und 
Schuld gerettet und in Gottes Gnade gebettet; 
das in Ehrifto Jeſu, feiner Seligkeit gewiß ge⸗ 
worden it. „Komm' ach komm' in meine Bruſt,“ 
jo jauchzt dieſer Friede hervor, der höher iſt als 
alle Vernunft, ſo ſeufzt dieſem Frieden ſedes 
Meuſchenherz entgegen. Denn der Gott, der den 
Himmel mit den unwandelbaren Sternen beſüete, 
der Wande in die Menſchenſeele die unwandel⸗ 
bare Ahnung der Ewigkeik. Darum ſind wir die 
eleudeſten aller Kreaturen, wenn wir marwin 
daß die Ewigkeit für uns Seligkeit iſt. Zn dieſem 
Frieden, der in der Heilsgewißheit feine feſte 
Wurzel hat, die Gemeinde hinzuführen, das iſt 
das letzte Ziel unſeres köſtlichen paſtoralen Amtes. 
Und auch die Verſammlungen zur amtsbrüder⸗ 
lichen Gemeinſchaft, die Tagungen der Syuode, 
die Sitzungen der Gemeindekörperſchaften haben 
vor Gottes Augen nur ſoviel Werth, als ſie dieſem 
höchſten Ziel ſich dienſtbar machen. Es muß ja 
auch allerlei äußeres, weltliches in der Kirche ge⸗ 
than werden, und ſolange fte noch nicht die tri- 
umphirende Kirche geworden iſt, bedarf ſie des 
Verwaltungswerks; aber nimmermehr darf das 
die Hauplfache, nimmermehr Selbſtzweck fein, 


Anſätze des Etats für das Reichs⸗Eiſenbahn⸗ denszeiten. Dieſelben folen durch die Zivil⸗Iſondern Zweck zur Erreichung eines großen Zieles: 


daß die Gemeinde erbaut werde zu einer Be⸗ 

hauſung Gottes im Geiſt. Dieſer große Gedanke 

muß Kern und Stern aller unſer Verſammlungen, 

all unfer Verhandlungen fein. Sie auf dieſer 

Höhe zu halten, fie nicht verflachen zu laſſen, fie 

mit Ewigkeitsinhalt & füllen, das, mein theurer 

Bruder, iſt eine der ſchweren Aufgaben, die mit 

dem Ephoralamte ſich auf Deine Schultern legen. 

Friede ſei den Brüdern! So oft ſie unter Deiner 

Leitung tagen, die Brüder mit oder ohne Talar, 

mögen ſie nie heimgehen, ohne etwas geſpürt zu 

haben von dem Frieden der Kinder Goktes, ohne 

hinausgehoben zu fein ins obere Heiligthum, ohne 

Segen mitzunehmen, der zur friedſamen Frucht der 

Gerechtigkeit werden kann. Friede den Brüdern 

und Liebe! Weun in allen anderen Religionen 

die Lehre im Mittelpunkte ſteht, im Zentrum des 

Chriſtenthums ſteht die That, jene Liebesthat ohne 

gleichen, die der Menſcheugeiſt doch nie ergründen 
kann, und wie der Heiland durch eine Liebesthat 
die Welt erlöſt hat, fo fol man feine Jünger 
daran erkennen, daß fie Liebe unter einander haben. 

Gebel iſt die Signatur jedes wahren Chriſten, das 
zeheimniß unſerer Wirkſamkeit im geiſtlichen 
Amte. Sie ift der ſchönſte Schmuck im Diadem der 
Seelenhirten; die Liebe ift der Herrſcherſtab über 
die Herzen der Meuſchen. Möchte auch von Dir 
und Deinem Walten die Liebe ausgehen in Deine 
Gemeinde! In der evangeliſchen Kirche gilt ja 
der am meiſten, der am meiſten liebt. Die Liebe 
zu den Brüdern wird auch die Hunt lehren, die 
Gewiſſen zu wecken, ohne doch die Herzen zu ver⸗ 
wunden. Ein Ephorus ſoll auch mit mildem Ernſt 
Schäden aufdecken, wo ſie ſich finden, er ſoll dem 
Arzt gleichen, der den Finger auf die Wunde 
legt, um fie zu heilen. Liebe ift in unſerer evange, 
liſchen Kirche in dieſen Tagen lebendig und wach 
geworden, mehr als zu irgend einer anderen Zeit. 
Für die Verirrten baut fie Häuſer, iber die Ges 
fährdeten ſtreckt ſie ſchirmend die Häude aus, die 
Armen und Kranken nimmt fe an ihr Herz. 
Manchem ift ſchon zuviel der Vereine der inneren 
Miſſion geworden, als köunte man zuviel Liebe 
üben, als lebte der Menſch nicht nur ſoviel, als 
er der Liebe ſich weiht. Ja, lieber Bruder, Liebe 
ift das Weſen der chriſtlichen Religion. Die Liebes⸗ 
arbeit der Kirche auch hier mit treuer Hand zu 
pflegen und, wo fie gehemmt wird, die Bahn frei» 
umachen, die 1 aufzumuntern, wenn die 
ziebe erkaltet, das ſſt auch Deine ſchöne und große 
Aufgabe. Möchte die Didzefe Thorn unter Deiner 
Leitung je länger je mehr eine Oaſe chriſtlicher 
ebesarbeit werden, ein Eden mit 12 Wafers 
brunnen und 70 Palmbäumen, unter deren Schatten 
der Erquſckungſuchende Kraft findet und Elende 
ſich laben köunen. „Seht, wie gaben ſie einander 
ſo lieb“, ſo rief das erſtaunte Alterthum, als es 
die Bruderliebe der Chriſten ſah. „Seht, wie haben 
fie einander fo lieb“, wenn das vou einer Diözeſe 
geſagt werden kann, das iſt ihr höchſtes Lob; und 
es thut noth, daß wir zuſammenſtehen in der 
Liebe, die das Band der Vollkommenheit ift. — 
Friede ſei den Brüdern und Liebe mit Glauben. 
Wo der Glaube aufhört, hört auch bald die Liebe 
auf. Der Glaube iſt der Nährboden der Liebe. 
Die glaubensloſe Weisheit unſerer Tage hat den 
trunkenen Uebermuth, au die Stelle der chriſtlichen 
Liebe den Egoismus des Uebermenſchen zu ſetzen, 
der den ſchwachen und elenden Meuſchen herzlos 
unter die Füße tritt. Und die Strömung unſerer 
Tage, in der die Religion umgeprägt iſt zur Privat⸗ 
fache, fte hat den alten Grundſatz chriſtlicher Liebe: 
Alles, was mein iſt, das imanmaewandelt in den 
Grundſatz der Selbſtſucht: Alles was Dein tit, 
iſt mein.“ Der Glaube iſt die Hen d der 
Liebe, die Grundlage der chriſtlichen Sittlichkeit 
überhaupt. Darum mein lieber Bruder, darum 
meine lieben Brüder, je mehr unſer Glaube ges 
fährdet iſt, jemehr es von ihm heißt: Feinde 
ringsum, umſo ſchneidiger muß die Waffe ſein zu 
feiner Vertheidigung ; ſcharf muß fie geſchliffen 
werden am Wetzſtein der Wiſſenſchaft. Und ſo iſt 
es meine Aufgabe, für das ephorale Amt im 
Bruderkreiſe Pfleger wahrer Wiſſenſchaft zu fein, 
damit wir bereit ſind, Verantwortung gu geben 
von der Hoffnung, die in uuns iſt. ber die 
Glaubenswiſſenſchaft wird allein nicht das Feld 
behalten, wenn nicht ihr Bundesgenoſſe die 
Glaubenserfahrung ift. Friede fei den Brüdern 
und Liebe mit Glauben von Gott dem Vater und 
dem Herrn Jeſu Chriſto. Wer durch Chriſtum 
von ganzem Herzen Gott ſeinen Vater nennt, 
wer ein Kind Gottes geworden ift, in dem der 
Geiſt Chriſto regiert, der wird der beſte, ſchlag⸗ 
fertigſte Vertheidiger des Evangeliums ſein. Un 

was Petrus von den Frauen ungläubiger Männer 
fordert, daß ſie dieſelben gewinnen ſollen durch 
ihren ſtillen Wandel, jo wird eine ſolche 
mit einem heiligen Wandel erfüllte und geiſtes⸗ 
mächtige Perſönlichkeit der erfolgreichſte För⸗ 
derer von Gottes Reich. Wohl der Ephorie, 
an deren Spitze ein Kind Gottes ſteht, 
das Siegel der Ewigkeit an ſeiner Stirn, aus 
deſſen Hanfe niemand hinausgeht, ohne es zu 
fühlen: Ich war bei einem Gotteskind und der 
Glaube und die Liebe von Gott dem Bater und 
dem Herrn gem Ehrifto baben in feinem Haufe 
mich umweht. Schwer, mein theuerer und ges 
liebter Bruder ift die Bürde und Verantwortun 

Deines neuen Amtes. Habe Vertrauen an 
den Gott, der zu ſeinem Paulus einſt ſprach, als 
er verzagen wollte: Laß Dir an meiner Gnade 
genügen, denn meine Kraft iſt in dem 
Schwachen mächtig, und Du wirt erfahren, 
wie Bee große Apoſtel: Wenn ich ſchwach bin, in 
Dir bin ich ſtark. Noch ſind es nicht 3 Jahre, daß 
ich au dieſer Stelle ſtaud, umgeben von demſelben 
Kreiſe lieber Brüder. Wit Wehmuth und Dank⸗ 
barkeit gedenke ich des theuren Mannes, der 
damals an Deiner Stelle fand, und, wie wir 
wähnten, auf der Höhe ſeines Qeseng und feiner 
Kraft angekommen war, und dem So bald der 
Hirtenftab aus ſeinen müden Händen Fa Mit 
Treue hat er ſeines Amtes gewaltet bis en die 
Tage der Schwachheit hinein, wo der Todesengel 
allmählich doch unaufhaltſam dabei war, die Hülle 
nen Leibes abzubrechen. Da iſt noch aus 
einem zerbrochenen Gefäß die Sonne der Liebe 
ausgeſtrömt in die Gemeinde. Möge Dir, ſeinem 
Nachfolger, unter Gottes Gnade ein langes, 
langes Wirken und Walten in dieſer Didseje bes 
ſchieden ſein, und möge es Gott der Herr Dir 
geben, daß ſie unter Deiner Leitung immer mehr 
entgegenwachſe dem Ideal: Friede fei den Priis 
dern und Liebe mit Glauben von Gott dem Vater 
und dem Herrn Fein Chriſto. Amen. — Der Herr 
Generalſuperintendent D. Döblin verlas nun Die 
Urkunde der Beſtallung und überreichte ſie darauf 
dem neueingeſetzten Superintendenten, nachdem 

er die Frage an ihn gerichtet hatte: „Biſt Du 

gewillt, das Amt eines Superintendenten der 


3 RENNER 


yreengruoen | 9 aniier N Geſandten der Mächte in Peking ſich dem 
örberungen 1 a er m in franzöſiſchen Vorſchlage geneigt zeigten. 
ije: eting beherbergt, twie die : i 
„Romanwelt“ zu erzählen weiß, etwa 3000 Eu⸗ N 3 er ee 
i „., huchen, von denen allein gegen 2000 deu Dienft| aus Peking vom 21. ober meldet: Da; 
7 will mit Gottes Hilfe.“ Nachdem Herr Super- — (Regenbogen) Ein überaus prächtiger heim Kalſer ſelbſt zu verſehen haben. Offiziell Datum der Konferenz der Geſandten mit 
intendent Vetter⸗Gurske im Namen der Geiſt⸗] Regenbogen war heute nachmittags nach 3 Uhr für den Dienſt im Palaſt beſtimmt wurden Eu- Tſching und Li⸗Hung⸗Tſchang ift noch un⸗ 
lichen der Dita den neuen Ephorus begrüßt | während einer Dauer von mehreren Minnten am uuchen zuerſt unter der Regierung des Kaiſers beſtimmt. Einige Geſandtſchaften find noch 


ohne Juſtruktionen, zwei Geſandten find abs 


Newyork, 23. Oktober. Geſtern Abend 
wurden in einigen Kohleugruben in der Nähe 


ang unn . : : er : OIE Y $ 
hág AR te die Kanzel beſtieg und im Anschluß — [Polizeiliches.) In polizeilichen Ges 2000, Prinzen und Prinzeſſinnen, ſoweit fe Ge- 
an Epbef 2. 19.22 feine Predigt hielt. Da die⸗ wahrſam wurden 3 Perſonen genommen. 


ſelbe von weiterem Intereſſe fein dürfte werden. _ (Von der Weichiel) Waſſerſtaud der 
h wir fe morgen im Wortlaut bringen. Nachdem Weichſel bei Thorn am 24. Oktober früh 0,6 Meter 
85 Herr D. Döblin den großen Segen geſprochen, über 0. Windrichtung: W. Angekommen find: | sage s Aiah ia 
$ empfing Herr Super. Waubke die Glickwüniche| Dampfer „Graudenz“, Kapitän Lipinski, mit halten. Das Korps der Euuuchen rekrutirt ſich 
des Lalldraths, der oberſten ſtädtiſchen Behörden 700 Ztr. div. Gütern und 4 bel. Kähnen im Slepp- 
und der kirchlichen Körperſchaften. Damit hatte tau von Danzig, ſowie die Kähne der Schiffer 
i die ae ihr eo etz Mer i f 
É — Szeiwnung.) Die Rothe Kreuze i Ma ig, J. 
$ aame >. 1815 it, Verlieben, worden an: Bron Pohlmann mit 1800 Btr. Mais von Danzig, J 
t aufmaun Thexeſe Becker geb, Joſephſohn zu Rieſeu⸗ F. i mit 1500 Btr. und S. Kranſe 
f. burg, Frau Fabrikbeſitzer Selma Sonerberiug -a 1285 Miverſen Siten Don — 
S Meere arlet ai Ari ee penuee Jof. Rydlewski mit 1250 Btr, Kleie von Wloclawek, 
W] Stanke geb. Brohl zu 4 . i mi 9 i e 
2 N debe De Karl See in Thorn. legs Joh. Rydlewski mit 1000 Ztr. Getreide von Wloc 
f — (Perſonalver änderungen i 8 S N 
p aana e.) 3 a ater i Ee os 2500 Bi A Gittern von Dag nach Warſchan, 
wehr⸗Bezirk Graudenz, zum Leutuan DIE. Pohl mit 2500 Btr. Thonerde von Halle nach 
Regiments v. Schmidt (1. Pomm.) W ad al y 

al hio rie S 0 Fa eier m, San Wloclawet und J. Pohl mit 2500 Btr. Thonerde 

si wehr⸗Bezirk Br. Stargard, zum Leutnant der Re⸗ 9 z aw ; ` 
ai des Mlanen-Regiments v. Schmidt (1. Pomm) a" eee gti Maschinen 
4 on, Lentnant der Reſerve des Juß⸗ öl nach Danzig, Dampfer „Bromberg“, Kapitän] pro Monat. Große Einnahmen aber erzielen fie 


Nr. 4, Wog 
artillerie en Nr. 11 (Bromberg) zum Ober- Schröder, mit 1000 Btr. Rohzucker nach Dansig, 


— (Berionalien bei der Pon) Ange- tr gobgucker ben Dan. RB. Klos mit 1000 
nommen ſind: als Poſtanwärter vh APR Btr. Rohzucker nach Danzig. 
meiſter Abendroth in Tempelburg, als Poſtgehilfen = 


ihre Gegner und bewarfen ſie mit Steinen. 
Die Polizei ſchoß auf die Ruheſtörer. Im 
ganzen wurden etwa 100 Perſonen verletzt. 

Hongkong, 23. Oktober. Nach Berichten 
liefern, für deren jeden er eine Summe von etwa aus Canton wurde 10 Meilen unterhalb 
Cantons ein Boot mit ungefähr 100 Paſſa⸗ 
gieren von Piraten ausgeplündert; die Räuber 
lichen Palaſt ein Bureau, in dem Anmeldungen entkamen mit ihrer Beute. Ju Canton Des 


—— — ́ͤꝓͤꝓrEi— p — 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr, Wartmann in Thorn. 
— — —n8Ü-— . — — —— — —— — 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
3 21 Oft. 193. Ort. 


zugeſteckt werden. Im allgemeinen läßt mau 
ihnen viel Freiheit. Sie ſind nur verpflichtet, vor 
Saanen We 52 wiara an ar ? 
fter ; 0 f — einzufinden. Der Hauptdienſt der Eunuchen ſpielt] Vend, Fondsbörſe: —. 
Be de e @ebenolen mib Reuber in Danzig. Mannigfaltiges fidh natürlich im kaiſerlichen Harem ab, der 42] Nuſſſſche Banditen p. Mafia 216—45 1216—65 
Ober-Boſtdireklionsbezirk Danai 9 175 + Frauen enthält. Die ganze Truppe der Eunuchen arſchau 8 ne 8 — er 
Felske von Max nach Gorzuo Bur 5 von ot (Die Gattin des neuen Reichs⸗ lichen e ee Eunuche bekleidet . Brache s 16 9 % 48 
pet A a 4 fi i reußiſche Konſo ee 
ge A br neuan nad kan alera). en: . Anna A RNE v Preußſſche Kon * 3% % ` er En 
von Elbing nach Danzig, Witt von Bon nach Zos Beccadilli di Bologna aus dem Hauſe gn 18 40 n g ma Br Preußische Kontols $ na -| 94-80 | 94—70 
Mobrungen. Der Boftaififteut Sehnert, in Ren, der Beineipi di Camporeale, Herrin des Prleſterpienſte zu verehen. Diele Stellen ud] Deulſche Meihsmleihestre, | 04-80 | 94—80 
— * freiwillig aus dem Poſtdienſte ausge⸗ red P zu mit eiten — et oe m me 2 5 Big Me 777 neul. l. — Fre 
== ; i ] Jer- | ffug verbunden, ſodaß fie außerordentlich gefun eſtpr.Pfandbr.3. 2 = 91— 
„Eröffnung der Neubanuſtrecke Schön⸗ heirathet war, ift eine ausgezeichnete Klavier⸗ | ind. — Der zehnte Theil aller Palaſt⸗Euunchen] Poſener Pfaudbrie 5% 3 Her 2 
40õ0 100—10 100 — 


| Rover 4 ; e Rieblinasichüilerinnen | bildet die Schauſpielertruppe des Palaſtes. Ge- x 4% .. 
e 29. Be her fein RONE ehen Ne mi vor oen Damen ien;| Rats Alpe U | = | = 
Stationen und Halteſtellen Druſchin. Golsb en u Wie 8 rattet Sei hin und wieder beſucht aber auch der Kaifer eine] Türk. 1°, Anleihe © . . „| 25—35 | 25-25 
Solub, Gruneb * rube . M > dazu: Uns Wienern mag es geſtattet fein, | Vorſtellung. Die begabteren unter den Schau- Italienische Rente 4% . . | 94-10 | 94—10 
Dftrowitte erg, Hermanusruhe. alten, | daran zu erinnern, daß die edle Dame vor- Numän. Reute v. 1894 4°) 


dem öffentlichen Verkehr über dem eine der reizvollſten Erſcheinungen der]! É Diston. Kommaudit⸗Authelle 1741—75 AS 
; neben werden. Der] I ihnen einmal von dem Kaifer Sien⸗Fon eine Au⸗] Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 4219—75 221—50 
ten eier Strecke gelegene Beronene Wiener Geſellſchaft geweſen und mehrere 


Harpener Bergw.⸗Aktien . . 176 50 176-80 
wird voraussichtlich ert am 1. Dezember d. den viel, klar und durchſichtig. die Frucht einer 


Nolde, Nrebitanftaltälftien. 1118-80 |115_00 
ri . A | ordd. Kreditanſtalt⸗Aktien . 118 — = 
RT une! ER U t gründlich ausgebildeten Technik, klingt uns Die Eunuchen ſtehen aber überhaupt unter einer 


und Wagenladunge verkehr, ſowie für die Ab⸗ noch auf das angenehmſte in den Ohren. Weizen: Lolo in Newy März. „| 771. | 78” 


fertigung von Leichen eingerichtet. Gollub und] Sie hat fih mehrmals öffentlich hören laffen. Bawag beitraft, gemöbnlic mit 100 bis 300 r pira 48—60 48—80 


„ Dezember. ; 152-75 15400 
i PERA . + 1159-50 [1600—25 


rn at 
ZB i 1 Roggen Oktober 1142-00] — 
Monate Gefäugniß und eine leichte Prügelſtrafe, 5 Feten der 4941 —25 142 —25 
i . 1142—75 |143—25 


ihm folgend der „Vorwärts“ glauben, mit der ſeres Erinnerns nie betheiligt, doch in 
Theilnahme des Kultusminiſters an der letzten ſolchen Wohlthätigkeitskonzerten, wo Fran 
Sitzung der Auſiedelungskommiſſſon in Poſen die] Caritas die Noteublätter wendete, ſpielte fie 
r von angeblich gegen die Polen geplanten] nicht felten, fajt immer vierhändig mit dem 


unächſt die Beſchränkung der polnischen Preſſe, alten Liszt. 


miniſter an den Verhandlungen einer auch ſein[ wegen Beſchimpfung des Andenkens Franz 
Reſſort berührenden Behörde zu ſeiner Infor⸗ v. Dingelſtädts, begangen durch die von 
mation perſönlich theilgenommen hat. Der „Vor⸗ Heyſe im Dezemberheft 1899 der „Deutſchen 
= - I 0 Aundiehan* veröffentlichten Sugenderinne- 
Plackereien und Chikane ein verſtärktes Anf- rungen, frei, da der Nachweis nicht erbracht Graf Bülow ſtattete heute vormittags dem 


voraus. Wir fürchten, daß ſchon durch Ver- wurde, daß die behaupteten Thatſachen un- 3 zu Hohenlohe einen längeren Beſuch 


breitung derartiger Tartaren⸗Nachrichten eine un⸗ wahr und wider beſſeres Wiſſen aufgeſtellt] ab- 

nöthige Aufregung unter Der polniihen Bevölke⸗ — und da den Fa ee die Saai Geeſtemünde, 23. Oktober. Auf Tecklen⸗ 
un f „ und mein a A Pr 182 

— * nicht die Verhetzung der kasſen Dee und das Bewußtſein der Beleidigung gefehlt 


b x 
loſen Wiedergabe derartiger Schauermärch „Rajabnuri“ von Stapel. 
. ſollen. — Die Mittheilung über —— Ri Die ſchwargen Pod en) ſind in 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 24. Oktober. Der Reichskanzler 


bezw. für 1 Pfund in Pf.): ür Rinder: 
Scheu 1. vollfleiſchig, aus ae höchſten 
8 — 2 


iſchige, hö Schlachtwerths — bis —; 2. 
; Homburg v. d. H., 24. Oktober. Heute fleischige pora. t nerährte älter 
Metern and i Dieter Beitung wie Nachmittag 3 Uhr reiften der Großherzog . ee 8 on, pa gör en 


Blättern auch in dieſer Zeitung wiedergegeben erkrankte Perſonen find bereits in Jolir⸗ 5 ; x ) 2 i 
worden mit der — . 5 daß die nächte Bu- |baraden untergebracht worden. und die Großherzogin von Heffen ſowie 9500 Kühe: 1. voll 0h 52 2 boſlfleſſchige. 


kunft lehren wird, inwieweit die aufgeſtellten (Durch den Genuß von Vanille⸗ h nog 
Vermuthungen auf Wahrheit beruhen. Nach dem] Eis) zogen fih der praktiſche Arzt Dr. Orthf von Rußland wieder von hier ab. Der böch eus en Jaber al le Schlachtwerths, 


penssat Kühe und weniger gut entwickelte 
i 


Saugkälber 63 bis 68; 4. ältere, gering ges 
nährte Kälber (Freſſer) 32 bis 40. — Schafe: 
ä 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 63 
Eſſen, 24. Oktober. Die Prinzen Adalbert bis 67; 2. ältere Maſthammel 52 bis 59; 8. 
mäßig genährte panona und Schafe (Merzſchafe) 
44 bis 50; 4. Holſteiner Niederungsſchafe ! ann 


bildungsſchulen ſucht ein nener Miniſteriglerlaß (Meißen er Lotterie) Der Haupt- 


unterricht in den Lehrplan anfzunehmen, eb ni tIgewinn der 3. Meißener Dombanlotterie im k Oktober. e i 

bet ngin; wohl aber 1 ga Ae A 8 von . — — am > —. Friedrich find Hente früh hier ein- 
werden, im Aunſchluß an den Fort⸗ſerſten Ziehungstage auf die Nr. 152 416 in getroffen. i — bis —. — Schweine für 100 Pfu 

Ae aum Aert anf in eiuzuw ie eine Berliner Kollekte gefallen; ein weiterer BarmenElberfeld, 24. Oktober. Ans galt Bros. Tara: 1. Solinea der Fran 

+ be Sat errſcht verſammelten Hauptgewinn von 10000 Mk. fiel auf die läßlich des Beſuches des Kaiſerpaares find |Rafien und deren Kreuzungen im Alter bis zu 

por ober 25000 dem Unterricht eine oder zweimal] Nr. 261667. die Orte Barmen, Elberfeld, Vohwinkel 3% Achige 51-55 4 RA 7 505 

Außerdem ſollen Fortan aeftellt werben. (Ein ſchreckliches Brandun.jüberaug feſtlich geſchmückt. 5. Sauen 49 bis 50 Mk. — Verlauf und Tendenz 

nup ahnliche don Hubi eu ne, . —— — glück) bei dem zwei Kinder ihr Leben eine Kayſersberg (Elſaß), 23. Oktober. Bei des Marktes: Vom Rinderauftriebe blieben une 

rufene Br unterftügt werden, büßten, hat ſich in Altona am Somutag er⸗ einem Brande, welcher mehrere Häuſer zers wa er Ana Der Kälberhandel 
7 FELET . afe ä 

die Hälfte des Auftriebes abgeſeht. Der Schweine 


markt verlief ruhig und wird vorausſichtlich ner 
räumt. i 


un 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn ° 


p ührung von Li i d z 
di. Kolonialabtheilung 3 — Chemilewsky in Brand. Beide im Zimmer borgen worden. 


no achten Freitag, abends 8 Uhr, zu einer Vor⸗ eingeſchloſſene Knaben, der vierjährige Albert 


rt entjennuötbigten, eine Truppenmacht nach tag begann vor dem Pariſer Schwurgericht | Gefaudte Pichon erkrankt fei, und ihn ers 
E Jutereſſes in den Vordergrund des öffent⸗[der Prozeß gegen eine große Falſchmünzer⸗ 


201 lie n die Head, rn falſches Geld in Umlauf geſetzt hatte. Die eine Depeſche Pichous erhalten hatte, in 
Anklang finden dürfte. Kreiſe zu tragen, großen Bande beſteht aus vier Männern uud drei welcher derſelbe nicht von Krankheit ſpricht, 


— (Die Koßlennoth geht ihrem Ende 5 RAN : 
entgegen) Wie dem „Oberſch Monuet, hatte mit einem Antheil des er⸗ als verdächtig an und telegraphirte an 
Kattowitz gemeldet wird, waren am letzten ielten Gewinnes ein anarchiſtiſches Organ, Pichon, deſſen Antwort noch ausſteht. Im 


acodt, 
Sonnabend wegen Mangel au Koblen⸗ „Eri de Revolte“ gegründet. Miniſterrathe theilte Deleaſſs mit, daß die! under Bfarrer tencia: Abenda 7 Ubr Bibel: 


ſtunde: Pfarrer Endemann. 


raden und wird 
bewahren. 


Für die vielen Beweiſe herzl. 
Theilnahme ſowie für die reichen 
Kranzſpenden bei dem Begräb⸗ 
niſſe meiner unvergeßlichen Frau 
iage ich allen, insbeſondere Herrn 
Diviſiouspfarrer Grossmann für 
ſeine troſtreichen Worte am Sarge 
und Grabe ſowie dem Muſikkorps 
meinen herzlichſten Dank. 
Bierstaedt, 

Hoboiſt im Fußart.⸗Regt. Nr. 15. 


— nn nn nn 


1 


Für die vielen Beweiſe herz É 
licher Theilnahme bei dem Tode 
uuſeres lieben Töchterchens i 


Marie 


jagen wir allen, insbeſondere $ 
Herrn Pfarrer Heuer für feine # 
troſtreichen Worte, ſowie der 2. 
Gemeindeſchule unſeren Herzlich- W 
ſten Dank. $ 
E. Rathke und Frau. 


SL ZEN 


Bekanntmachung. 

Zum Zwecke der Feſtſtellung der 
Steuerpflichtigen für das Steuerjahr 
1901 findet am 


29. Oktober d. Is. 
eine Aufnahme des Perſonen⸗ 
ſtandes der geſammten Ein⸗ 
wohnerjchaft einſchl. der Militär: 
perſonen ſtatt. 

Die hierzu erforderlichen Vordruck⸗ 
bogen werden den Hausbeſitzern bezw. 
deren Stellvertretern in dieſen Tagen 
zugehen, und machen wir dieſen 
die genaue Ausfüllung derſelben 
nach Maßgabe der auf der erſten 
Seite dieſer Bogen gegebenen 
Anleitung zur Pflicht. 

Judem wir noch darauf auf⸗ 
merkſam machen, Daß fole 
Perſonen, welche die von ihnen 
zu vorſtehendem Zwecke erfor⸗ 
derte Auskunft verweigern, oder 
ohne genügenden Entſchul⸗ 
digungsgrund in der geſtellten 
Friſt garnicht oder unvollſtändig 
ertheilen, gemäß $ 68 des Ein⸗ 
kommenſteuergeſetzes vom 24. 
Juni 1891 mit einer Geldſtrafe 
bis 300 Mark beſtraft werden 
können, erſuchen wir die Hauz- 
beſitzer bezw. deren Stellvertreter, die 
ausgefüllten Vordruckbogen ſpäteſtens 
am 3. November d. 38 in 
unſerem Steuer bureau im 
Rathhauſe zur Vermeidung der 
koſtenpflichtigen Abholung zu⸗ 
rückzureichen. 

Thorn den 23. Oktober 1900. 
Der Magiſtrat. 
Steuer » Abtheilung. 

.. Wohne jetzt 

Gerberſtr. 33/35, II. rechts. 
Eingang gegenüber d. Schützenhauſe. 


Zahnarzt Davitt. 


Den geehrten Damen zur gefälligen 
Kenntnißnahme, daß ich mich hier⸗ 
ſelbſt als 


Vertreterin 
des Naturheilverfahrens 


niedergelaſſen habe. Rath und Hilfe 
bei allen chroniſchen u. akuten Leiden. 
Maſſage nach Dr. Metzger, bei 
Frauenleiden nach Thure⸗Brand. 
Sprechſtunden 9—12 und 2—3, 


Minna Schulz, 
Thorn, Gerechteſtr. 5 III. 


Guter Klavierunterricht 
wird billig ertheilt 
Culmerſtr. 28, II, rechts. 
enſion fü ji 181¹ 
Bi. een de r 
Schuhmacherſtr. 24, III Tr., r. 
Geübte Taillen⸗ und Nock⸗ 
arbeiterinnen 
verlangen Geschw. Bayer, 
Altſtädtiſcher Markt 17. 


Am 22. d. Mts. verſchied plötzlich am Herz⸗ 
ſchlage in Kielp bei Culm der Königliche 
Hauptmann der Landwehr und Gutsbeſitzer 


Herr Martin Krahn. 


Das Offizierkorps, dem der Verſtorbene faſt 
22 Jahre angehört hat, betrauert aufrichtig 
den Verluſt dieſes allſeitig beliebten und wegen 
ſeiner Charaktereigenſchaft hochverehrten Kame⸗ 
ihm ein treues Andenken 


Im Namen des Offizierkorps 
des Landwehrbezirks Thorn. 


J. A. d. B.⸗K.: 
von Hoewel, 
Major z. D. und Bezirksoffizier. 


Junges Mädchen 


als Verkäuferin. 


d. Ztg. unter M. S. 120. 


Junges Mädchen, 


welches die Buchführung erlernt hat, 
ſtenographiren, auch polniſch ſprechen 
kann, ſucht bei geringen Anſprüchen 
Stellung als Buchhalterin oder 
Kaſſirerin. Gefl. Anerbieten erbeten 
unter 100 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


1 
. Bonnen Z 


und 1 Dienſtmädchen nach Warſchau 
ſucht ſofort 
Alma Hoppe. geb. Makowski, 
Hundeſtr. 9, IV. 
Eine anftandige Fran, in älteren 
Jahren ſucht Stellen zur Krankenpflege. 
Manerſtr. 54, 1 Tr. 


Eine Fran 


zum Gebäckaustragen kann ſich melden 
Bäckerei von A. Kamulla. 


Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit und 2 Lehrlinge 
können ſofort eintreten. 

M. Mondry. 


Tüchtige Schneidergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
A. Kühn, Gerberſtr. 


Maurer 


zum Brückenbau in Freyſtadt Weſtpr. 
können ſich melden bei 
. Rinow. 


1 berheiratheter Kutſcher 


(geweſener Kallalleriſt bevorzugt) 1a 
Zeugniſſe, perſönliche Vorſtellung Be⸗ 
dingung. 

4—5 Arbeiterfamilien bei hohem 
Lohn und Deputat ſucht 


Dom. Birkenau, 
bei Tauer Weſtpr. 


Lehrling, 


welcher Luſt hat, die Bäckerei gründ 
lich zu erlernen, kann ſofort eintreten 


bei Grabowski, Nenft. Markt. 


Ländereien, 
ca. 70 Morgen, theilweiſe mit Winter- 
ſaat beſtellt, in Leibitſch, an der Thorner 
Ehanfjee und der ramtſchener 
Pflaſterſtraße belegen, ſollen im ganzen 
oder getheilt unter günſtigen Be⸗ 
dingungen verkauft werden. Zu er- 
fragen bei Fräulein Emille Müller, 


Leibitſch. 


Mein därtengrundstie 


in Mocker, Thornerſtraße 5, iſt unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Wwe. Schäfer. 


Thorner Conduktſtraße 5: 


Bauparzelle, 
73 m lang, 19 m breit verkauft 
Wittwe Lorenz, 
Mocker, Krummeſtr. 7. 
Daſelbſt auch Ahorn- und Aka- 
zienbäume, Arbeitswagen und 
Schlitten, Eisen (für Schmiede) zc. 
zu verkaufen. 


Ein kleines Gartengrundſtäck 
in der nächſten Nähe der Stadt, für 
jedermann ſehr günſt., unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Wo, ſagt 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Kine Plüſch⸗ Garnitur, 


ſowie Vertikow und Sophatiſch (gut 
erhalten) billig zu verkaufen. Zu er⸗ 
fragen in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Gine neue Bahnuniform 
und andere Kleider, Möbel zc. find 
billig zu verkaufen bei 


sa Kleider von 5—6 Mark, 
17-8 Mark. 


ſucht unter ſoliden Auſprüchen Stellung 
18 1 (Anfängerin.) Ge- f A 
fällige Auerbieten in der Gefchäftsftelle | É 

0 S 


Tanzunterricht. 


Zu dem anfangs November be⸗ 
ginnenden Kaufmänniſchen Kurſus 
nehme ich Anmeldungen Freitag den 
26. Oktober, von 5 ¼ 510 Uhr abends, 
im Thorner Hof entgegen. 

Elise Funk, 
Balletmeiſterin. 


C. Plichta, 


Eliſabethſtraße 9, 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von 


Damen⸗Koſtümen nach Maaß; ein⸗⸗ 


zelne Jacketts werden ſauber und gut⸗ 
ſitzend geliefert, auch moderniſirt. 
elegante 


Jagdpacht⸗ 


Verträge 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski, Buchdruckerei, 
Thorn. 


1900 er 


2 vorzüglich im Geſchmack, ; 

empfiehlt und verſendet nur in 

$ Bordeauxfäſſern 5 

8 G. A. Marquardt, = 

Graudenz, ; 

Unterthorner⸗ und Blumenftr» g 
Ecke 28. 


1) „Tertulla“, Trat. Stute, 10 J., 


5% f. leichtes und mittl. Gew., fromm, 
leicht zu reiten, truppenſicher. Preis 
1500 Mk.; 

2) „Brittin“, Oſtpr. Stute, 11 J., 
Tla“, f. mittl. u. ſchw. Gew., fromm, 
ſehr ausdauerndes und ſicheres 
Dienſtpferd, Preis 1000 Mk., 

verkäuflich, weil überzählig. Näheres 

bei Wachtmeiſter Schicks, Ulanen ; 

Kaſerne. 


Wollwatte 


billigſt bei 


M. Joseph gen. Meyer. 5 


Ein Waſchleſſel 


zu kaufen geſucht. 
Gerberſtr. 21, im Laden. 


Lose 


zur Königsberger Schloßfreiheit⸗ 


Geld⸗Lotterie; Hauptgew. 50000 
Mark, Ziehung vom 29. Oktober bis 
1. November er., à 3,30 Mark; 


zur 5. Wohlfahrts⸗ Lotterie; 


Hauptgewinn 100 000 Mk., Ziehung 
am 29. November er. und folgende 
Tage, à 3,50 Mk.; 

zur 2. Ziehung der 20. Weimar⸗ 
Lotterie; Hauptgewinn i. W. von 
50 000 Mark, Ziehung vom 6. bis 
10. Dezember er., à 1,10 Mk. 

zu haben in der 
Geſchäſtsſtelle der „Thorner Preſſe“. 


Bernhard Leiser's 
Seilerei EB 
Heiligegeiſtſtraße 16. 
Mehrere Zimmer, 
möbl. oder unmöblirt, zum Preiſe von 
6 bis 15 Mk. z. verm. Schloßmühle. 


ein möblirtes Zimmer 


u. Kabinet m. oder ohne Burſchengelaß 
z. verm. Culmerſtr. 24, I 
Möbl. Zimm. mit auch ohne Penſion 
billig zu vermiethen Daſelbſt Logis. 
Schillerſtraße 19, 111. 


Möblirtes Zimmer 
Coppernikusſtraße 19, I. 

1—2 möbl. Zimmer zu verm. 
Eliſabethſtr. 14, N. 
1—2 elegaut möbl. Zimmer zu vere 
miethen Coppernikusſtr. 19. 
Pöl. freundliches Zimmer billig 

zu verm. ilhelmpla 


* 


2 „ möbl. Vorderz. hochp. ſ. d. ſof. 
zu verm. Kloſterſtr. 20, links. 
öl. Zimmer, parterre, mit 

Kabinet per ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. 
$ ; Eduard Kohnert, 

öbl. Zimmer f. 1—2 Herren n. 

auch ohne Penſion billig zu v. 
Seglerſtraße 6. Näheres bei Herrn 
Vierrath, Kellerreſtaurant. 

Ein möbl. Zimm. verſetzungshalber 
v. 1. Novbr. zu vermiethen Gerber: 
ftr. 13/15, Gartenhaus II, v. 1. 

Möbl. Zimmer ſofort zu vermiethen 
Tuchmacherſtr. 5, pt. r. 
Möbl. Zimmer zu vermiethen 
Schillerſtr. 4, III. 
Ein kl. möbl. Zimmer z. verm. 
Strobandſtr. 16, pt., links. 


Herrschaft. Part.⸗Wohnung, 


Bromberger⸗ und Hofſtr.⸗ Ecke, ber 
ſtehend aus 6 ſehr geräumigen Zim. 
und allem Zubehör, ſowie Pferdeſtall 
und Wagenremiſe, ift von ſofort zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt Zude, 


Marks, Amtsgericht. Ulanenſtraße 6. 
Druck und Verlag von C. 


Dill-Gurken, 


Verkaufsſtelle des echten 


2 Nur an zwei enden 
Tranziskanerliqueurs un ss 
in Originalflaschen bei ge 
A. Mazurkiewicz, 


leicht löslich, 


Dessert-Gonfekt, 
Nuss-Speise-Chokolade. 
Cröme-Chokolade, 


Billigste Bezu 


| Kolonial-, Wein- und Delikateſſenhandlung, Thorn. 


Entolter Cacao, 


à Pid. Mk. 2, 40, 2,00, 1,80, 1,60. 


Feine Dessert-Chokolade, 


Alber’s Brusikaramellen. 


Alber's Sahnenbonbon. Russ. Geleefrüchte, É 
Caces. 


Drops 


Tafel-Chokolade, # 


garantirt rein, billigst. 
Haushalt-Chokolade. 
Germania-Mischung. 


CH 


Russ. Thee's. : 
gsquelle für Wiederverkäufer. 


ö 


Für die Hausfrauen! 


2 


= Au. s. 
ar 
bar, 


bei M. Kalkstein von Oslowski, 


M. Joseph 


Das Lager muß jo fón 


Preis verkauft. 
2 Der Verkauf findet ı 
Laden- und G 


> Aupenftehende Forderung 
beglichen find, laſſe ich gerichtlich e 


Verſetzungshalber 
iſt die Wohnung von Herrn Major 
Golden, Gerſtenſtr. 16, 2. Etage, 
4 Zimmer, Balkon, Entree und Bu- 
behör, renovirt v. ſogleich z. vermiethen. 
Zu erfragen Gerechteſtr. 9. 


Cine herrschaftliche Wohnung, 


beſtehend aus 7 Zimmern, Badeſtube 
und allem Zubehör, auch Pferdeſtall, 
Baderſtraßſe 6, it von ſofort 
zu vermiethen. Näheres bei 
Heinrich Netz. 


Herkſchaftliche Wohnung, 


6 Bim., Badeſtube ꝛc. Stallung und 
Burſchengelaß eventl. Garten, ſofort 
zu vermiethen. Brombergerſtr. 78. 


Herrſchaflliche Wohnung, 


1. Etage, 4 Zimmer, Balkon und 
Zubehör, ſofort zu verm. Zu er⸗ 
fragen Bäckerſtraße 35, I- 


u vermiethen 
p. 1. 4. 1901 
Brückenstr. 8, II. Etage: 
Herrſchaftl. Wohnung, 5 Zimmer, 
Alkoven nebſt großem Zubehör. Preis 
Mk. Auf Wuunſch Pferdeſtall 
und Wagenremiſe. 


1. Etage beim Wirth. > 
Verſetzungshalber 


iſt die von Herrn Hauptmann Boll- 
mann inuegehabte Wohnung, be 
ſtehend aus 5 Zimmern nebſt Bade⸗ 
ſtube und Nebenräumen, Bromberger⸗ 
ſtraße 46 zu vermiethen. Hinz. 


Verſetzungshalber 


5 zimm. Wohnung 


mit Badeeinrichtung von ſofort zu 
vermiethen. Ulmer & Kaun. 


1 Wohnung 


von 6 Der und 3. Bimm. in 
der 1. Etage, bisher von Herrn 
Juſtizrath Trommer bewohnt, ift 
zum 1. April 1901 zu vermiethen. 
A. Stephan. 


Eine Wohnung, 
Altſtädt. Markt 29, 2. Etage, von 3 
reſp. 4 Zimmern, Küche ꝛc., iſt vom 
1. Januar künftigen Jahres zu ver- 
miethen. Zu erfragen bei A. Mazur - 
kiewiez. 

Kleine Wohnung, 2 Stuben, Küche, 
1 Tr., v., von ſofort zu vermiethen 
Coppernikusſtraſſe 29. 


erfragen 


Dombrowski in Thorn 


Ausverkauf 
E und werden daher ſämmtliche Waaren bedeutend unterm 


ſowie Geſchäfts⸗Utenfilien ſind billig zu verkaufen. 


Saucen, Gemüse, Salate, Eierspeisen, Sülzen, 


w., wenige Tropfen genügen, — halt- 
auch wenn angebraucht, schon im 


A Probe-Fläschchen für nur 25 Pig. zu haben 
Schulstrasse 1. 


gen. Meyer. 


ell wie möglich geräumt ſein, 


E 
tur gegen Kaſſe ſtatt. 
aseinrichtung 


en, die nicht bis zum 1. November a 
inziehen. y 


Formulare 
ſind zu haben. 
C. Dombrowski; Buchdruckerei, 
Thorn. 


. ˙ ˙—6½n a bA A 
Meſſienftuße 69, 1. Etage, 
herrſchaftliche Balkonwohnung, 6 Zim., 
inkl. Badezimmer, reichl. Zubehör, 
Mädchenzimmer, a. W. Pferdeſtall, 
Wageuremiſe ſofort zu vermiethen. 


Wohnung 


des Herrn Generalleutn. v. Reitzen- 
stein, Mellienſtr. 103, parterre, zu 
vermiethen. Plehwe. 


1 Mittelwohnung, 


4 Bimmer, Badeſtube und Zubehör, 
2. Etage, zu vermiethen. 


P. Begdon, 


Neuſtädtiſcher Markt 20. 


Schulſtraße 3 


eine Wohnung von 4 Bimm. nebſt 
Zubehör von ſofort zu verm. 


Baderſtraße 6 


ift per fo fort eine Wohnung von 
6 Zimmern nebſt Zubehör zu verm. 
Näheres bei Heinrich Netz. 


Eliſabethſtr. 5 


ein Laden mit Wohnung zu 
vermiethen. A. Wiese. 
2 oder 3 Stuben, Küche und Zu⸗ 
behör z. vermiethen von ſofort 
Mocker, Mauerſtr. 9. 


Verſetzungshalber 


ift die von Herrn Fleischauer bis⸗ 
her innegehabte Wohnung von ſofort 
zu vermiethen. 


A. Wiese, Eliſabethſtraße 5. 


Kleine Wohnung, 


3 Zimmer, Ep u. Zubehör, 5 
an ruhige Miether zu vermiethen. 
Nitz, Eulmerſtraße 20. 


ine Wohnung, 3 Zimmer nebſt 


Zubehör, 3. Etage, von ſofort zu 
vermiethen. K. Schall, 
Schillerſtraße. 


1 kleine Stube für eing Perſon 
zu verm. Coppernikusſtr. 22. 


Aula des Gymnasiums, 


abends von 8—10 uhr, 
finden die rühmlichſt bekannten. 


Finn'schen Experimental- 
Demonstrationen 


über die Wunder der Elektrizität und 


ptit ſtatt. 
Dieſe glänzend ausgeſtatteten wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Demonſtrationen ſind für 


Damen- und Herren ⸗Publikum berech⸗ 


net. Jeden Abend 75 der brillanteſten 
Experimente, ſehr viele neue Apparate, 
beſonders die Lumiereſchen Natur: 
farben⸗Photographieen. Goldene 
Medaille Pariſer Ausſtellung 1900. 
An dieſen zwei Abenden keine 
Wiederholung. 
Eintrittskarten: Numm. Sitz 
1.25 Mk., nichtnumm. Sitz 1 Mk., 
Schüler 40 Pf. — Zu beiden Abenden: 


pi Rumm, Sitz 2 Mk., nichtnumm. Sitz 


1.50 Mk., Schüler 60 Pf. 


ſind in der Schwartz’ Karten 


ſchen Buch⸗ 


handlung und abends an der Kaſſe 


zu haben. 

Finn's Demounſtrationen überraſchen 
durch eine Fülle der lehrreichſten und 
ſchönſten Verſuche, wie ſie theilweiſe 
auch von Fachleuten noch nicht ge⸗ 
ſehen worden waren. Der Beſuch der 
Vorträge kann ſehr warm empfohlen 
werden. 

Direktor Schellen, Köln a. Rh. 


Mein 


Tanzunterricht 


begiunt 
Donnerſtag den 1. Noember, 

im Schützenhause. 
Aumeldungen daſelbſt zu jeder Tages⸗ 
zeit. Am 25. und 26. Oktober werde 
ich ſelbſt von 6 bis 9 Uhr abends im 

Unterrichtslokal anweſend ſein. 
Balletmeiſter Haupt, 

Gartenſtr. 48. 


Familienkränzchen 


findet an dieſem Sonnabend bei mir 
flatt, zu welchem Gäſte ergebenſt eins 
geladen werden. 


Huse, Reſtaurateur, 
früher Mielkes Garten. 
Heute, Donnerſtag: 
Grosses 


d Vurſeeſſen 


wozu ergebenſt einladet 
Gustav Volgmann, 
Araberſtr. 16. 


Gasthaus „zur Ostbahn“ 


Gramtſchen. y 
Sonnabend den 27. Oktober er.: 


Ourstessen 


mit nachfolgendem 


Kräünzchen, 
wozu ergebenſt einladet 
G. Stahnke, Gaſtwirth. 
Unfaug 7 Uhr. 


Thalgarten. 
Donnerſtag den 25. Oktober er., 
Naym.: Kaffee. 
Abends: 
Grosses Wurstessen 
Königsberger Fleck, auch Flati. 
Ergebenſt F. Kla 


Formulare, 
Mieths - Quittungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


C. Dombrowskl'sche Buchdruckerel, 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Sind Sie Taub?? 


Jede Art von Taubheit und Schwer- 
hörigkelt ist mit unserer neuen Er- 
findung heilbar; nur Taubgeborene 
unkurirbar. — Ohrensausen hört sofort 
auf. Beschreibt Euren Fall. Kosten- 
freie Untersuchung und Auskunft. Jeder 
kann sich mit geringen Kosten zu Hause 
selbst heilen. Dir, Daltons’s Ohrenhell- 
anstalt, 596 La Salle Ave., Ohioago, JIL 


Trockenes Kleinholz 
unter Schuppen lagernd, ſtets zu 
haben bei A. Forrari, 


Holzplatz an der Weichſel. 
Täglicher Kalender. 


Dienſtag 


Dezbr. . 


— — — — un ÜwWiᷓu—ä— —ä _ 
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Beilage zu Nr. 250 der „Thorner Preſſe“ 


Dounerſtag den 25. Oktober 1900. 


— 


| Zu den Wirren in China. 
Das Drängen der chineſiſchen Unter⸗ 
Händler auf Beginn der Friedens⸗ 
verhandlungen macht den Eindruck, 
daß dieſe Herren noch garnicht die wirkliche 
Lage erkannt haben, in der ſie ſich befinden. 
Sie unternehmen es ſogar, ihrerſeits den 
Mächten gegenüber Forderungen aufzuſtellen, 
während ſie in erſter Linie dafür ſorgen 
müßten, daß von ihnen das Gebiet der 
nichtsſagenden und ſchönen Redensarten end- 
| lich verlaſſen wird. Junſoweit iſt es mit 
f Genngthuung zu begrüßen, daß der fran- 
zöſiſche Geſandte Pichon kein Bedenken gez 
tragen hat, auf eine ſolche chineſiſche Note 


: i ianifse |fehnldig. Der Erſtaugeklagte Dorau will die] der Station. Der ſüdliche Fligel umfaßt die j 
dauern Den BE eg Köni ie ie beim Kaufmann Ephraim Cohu'ſchen] Statiouskaſſe, die Ausgabeſtelle für zuſammen⸗ ö 
aus und erbittet die Vermiktelung in] Sanje angetroffen und daun nur aus Nengierdef ſtellbare Fahrſcheine, den Verkauf von Fahrkarten 
zur Wiederherſtellung des Friedens. Offen⸗ zugeſehen haben. Betheiligt an irgend weichen für den Fernverkehr und die Auskuuftsſtelle für 
bar find ähnliche Briefe au alle intereſſirten nel, 1 0 1 prp Panno a E in 5 Montia EOE j 
"hä richte t üsler, der die Menge dur orte ange rt be t ; ver. Im 7 f 
ee ae haben foll, beſtreitet dies. Wiedenhöft. 15 In Bieten, te e de 
TAA Ss Zeigen den Kaufleuten Fabian, Schuſter und Kantor | fiir die n eingerichtet. Den Zu, 
Der Krieg in Südafrika. Valle Bu ER u ſoll, will davon] gang zu der Schalterhalle vermittelt eine mit 4 
Aus Kapſtadt wird gemeldet: Eine nichts wiſſen. Wittwe Hübner will nur ihre Kinder Kreuzgewölbe überdeckte dreifache Vorhalle mit * A 
ffiziöſe Note berich daß die telenraphijche | geſucht haben. Derſelben wird vorgehalten, daß eiſernem Schutzdach, auf deren Baluſtrade zwei 
offizibſe Note berichtet, daß die telegrar fie der Menge die Wohnung des Kantors Haller Löwen mit dem Wappenſchilde der Stadt Danzig 
Verbindung mit dem Oranje Freiſtaate gezeigt und junge Mädchen aufgefordert habe, Wache halten. Das Innere der Halle bildet einen 
wiederum unterbrochen ift. — Nach einer] Steine in die Schürzen zu ſammeln. Die p. Hſib⸗ impoſauten lichten Raum von 14 Meter Spann 
f ee 5 Scheitel 
weiteren Kapſtadter Meldung ift der Gou⸗ ner beſtreitet dies; nur rachſſchtige Menjchen | weite, 36 Meter Länge und 15,80 Meter Scheitel⸗ 
von Natal, Hutchinſon, zum Nach⸗ könnten ſo was ſagen. Der taubſtumme Dobber⸗ höhe. In die 10 Meter breiten Rundbogenfenſter ; 
Lernen VON SLATO QIMA ON ZU o i ſtein giebt zu, bei den jüdiſchen Einwohnern Gold- der beiden Giebel find lichte Glasteppiche einge. i 
folger Sir Alfred Milners in feinem Amt] ſchmidt, Neumann, Bluhm, Hohenſtein und Leh- ſpaunt. An den die Wölbung tragenden Pfeilern e 
als Oberkommiſſar der Kapkolonie auser- marn Feuſter eingeſchlagen bezw. eingeworfen zu ind die Wappen der Städte Berent, Diridan, 4 
ſehen. haben und mit der Menſchenmenge mitgelaufen zu Grandenz, Konitz, Marienwerder, Neuſtettin, 


die unzweideutige aber zutreffende Autwort ; 38 n ſein. Weil andere warfen, habe auch er geworfen.] Stolp und Thorn angebracht. Am weſtlichen f 
zu geben, daß, jolange nicht F \ en ln 29 8 5 Eine En. einer großen im Gerichtsſaale aufgeſtell⸗] Ende paſſirt man die Bahuſteigſperre und gelaugt S 
hauptſchuldigen Chinefen gefallen feien, die] wird noch gemeldet, daß alle ausländischen j ten Tafel gefertigte Skizze veranſchaulicht die auf der Tunneltreppe zu den Bahnſteigen für den s 
Feindſeligkeiten nicht eingeſtellt werden Konſuln in Lourenço Marques, natürlich mit] Oertlichkeit. Um 11 Uhr morgens wird mit der Fernverkehr. Die Wärteſäle I. II. und III. Klaſſe 


lusn i 1 n Bräfidenten | Vernehmung der Zeugen und zwar zunächſt der⸗ haben eine Größe von je 250 Quadratmeter, An 
r i Bord des „Gelderland = der jenigen begonnen, welche ein allgemeines Bild von] den erſteren ſchließt ſich das Damenzimmer, ſowie i 
1 Kent „der Revolte geben. Die Beweisaufnahme geital-| ein Speiſeſaal an. Alle diefe Räume zeigen eine 3 
Abfahrt beſucht und von ihm Abſchied Ne: tete ſich zum großen Theil zugunſten der Ange- einfache, gediegene Ausſtattung. Der Warteſaal 
nommen haben. Krüger ſah bleich, aber ante und 8 . . k 1 5 e 80 ge Er 
e 1 iederholte, daß er die Heise j Iehiedener geladener Zeugen allſeitig verzichte ex geſammte oroxtverkehr leibt N 
3 1 en worden war — urſprünglich war auch der morgige] weiteres in dem bisherigen proviſoriſchen Em 
Tag für die Verhandlung in Ausſicht genommen | pfangsgebäude. 


können. — Eine Depeſche des „Newyork He⸗ 
rald“ aus Waſhington beſagt: Staatsſekre⸗ 
tür Hay habe an Conger telegraphirt, er 
jolle die Abſchaffung des Tſungli⸗Damens 
und die Ernennung eines Miniſters des 
Auswärtigen verlangen, der wenigſteus eine 


europäiſche Sprache ſprechen könne. Nach Rückkehr der Beſucher gingen Krigers! abends gegen 7 Uhr geſchloſſen. Die Geſchwore⸗ / Danzig, 23. Oktober. (Im hieſigen Dia- i 
Die Nachricht von einer Erkrankung des Enkel Eloff und Dr. Heymaun an Bord.] nen beiabten nur betreffs des Erſtangeklagten, toniſſen-Mucterhauſe) fand am Sountag den 21. 3 

Grafen Walderſee, welche die Londoner) Krigers Gepäck wurde von den Zollbehörden ai an 5 ee Me 3 Mete 9 75 Einfeauung ou 5 79 nun 
v tfu 7 ! K nrt „sagte c andfriedensbruchs, ernet 0 iakoniſſenamte ſtatt. Der orſtan es uttere r — 

„Daily Mail gebracht hat, kaun ſich, ſo nan zu daß etwas ungehöriges ge diejenige bezfiglich der Sachbeſchädigung. Bei dem hauses, 728 große Zahl von geladenen Gäſten 

Schreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“ — 1 0 funden wurde. e n ln AR nd und viele Augehörige der inen 

ſie überhaupt begründet iſt — nur auf ein r 5 Eg ~ (omde angenommen, daß demſelben bei Begehung] wohnten der Feier bei, u. a. bemerkten wir Se. $ 

Leichtes Umuoptjein beziehen. Jedenfalls ift Provingialnadiridten. der That die nölhige Einſicht gefehlt habe. Die| Exzellenz den Herrn Oherpräſidenten, Se. Exzellenz 


I Eufmfee, 23. Oktober. (Wahl von Kreistags⸗ übrigen Angeklagten wurden für nichtſchuldig be.] von Heydebreck, Se. Exzellenz von Lübbers, Herrn È. 
abgeordneten.) Der Herr Landrath hat die Wahl] funden. Demgemäß lautete das Urtheil gegen die | Fonfiftorialpräfiventen Meyer und Herrn General⸗ s 
von vier Kreistagsabgeordneten fir die Stadt] Angeklagten zu 2 bis 5 auf Freiſprechung. Doran | fnperintendenten D. Döblin nebſt ihren Damen, 
Culmſee angeordnet; bisher hatte Culmſee nur erhielt 4 Monate Gefäuguiß. 2 jowie. Herrn Oberhürgermeiſter Delbrück und 
zwei Abgeordnete. ©) Konitz, 23. Oktoher. (Ein Beleidigungs⸗ andere Mitglieder des ſtädtiſchen Kollegiums, 

t Aus dem Kreiſe Culm, 23. Oktober. (Ein Bro: prozeß), der das Intereſſe weiteſter Kreiſe hervor | endlich eine Reihe von Mitgliedern des königl. y 
zeß), der eine Reihe von Jahren ſchwebte, ift mue Qenie hat und deſſen Miprung der Koniber| Konſiſtoriums. Bei der gotlesdienſtlichen Feier, E 
mehr beendigt. Derſelbe war vom Beſitzer des Mord bildete, gelangte hente vor dem bieſigen welche nachmittags 5 Uhr in der feſtlich ges 
Gutes Neuhof, dem Majoratsbeſitzer Grafen von Schöffengericht, aur e Den Borih | ſchmiickten Hauskapelle begann, brachte der 4 
Alvensleben Diron bto gegen den Eljenbahn- führte ze ra au, als Y eiſitzer ſungirten Schweſternchor den Pfalm „Jauchzet dem Herrn, E 
fiekus augeftrengt. Das auf dem Weichſelhöhen⸗ Ziichlermrüter Hermann Wonwell aus Konig und alle Welt“ zum Vorkrage, später hielt der Haus⸗ 
zuge gelegene Gut Neuhof entnahm das für Wirth⸗ Heſitzer Karl Behrendt aus Odry. Der hieſige geiſtliche Paſtor Stengel iiber 1. Korinther 15, x 
ſchaft und Brennerei nöthige Waſſer einem in der Bürgermeiſter Georg Deditius hatte in Erfahrung V. 58, eine Auſprache, welche die Herrlichkeit des A 
Nähe gelegenen Teich. Beim Bau der Bahnlinie gebracht, daß der hieſige Oberlehrer Albert Hofe] Diakouiſſenberuſs zum Inhalt hatie und auf alle í 
Bromberg⸗Schönſee wurde durch den Höhenzug viter — jetzt in Neuſtadt Weſtpr. wohnhaft — Zuhörer tiefen Eindruck machte. Nach dem Ein⸗ 
ein Einſchnitt geſtochen, durch welchen die Bahn⸗ ſich in abfälliger Weiſe über ihn bezw. den Gang |jeguungsaft in der Kirche verblieb die Hans- i 
linie führt. Bald nach Ausführung der Arbeiten | dev Unterſuchung geäußert habe. Eines Tags hat] gemeinschaft mit ihren Gäften im Speiſeſaale noch F? 
verlor fih das Waſſer in dem Teich. Wahrſchein⸗ fico unn Herr Deditins in großer Erregung be⸗ ein paar Stunden in traulichem Beiſammenſein. g 
lich war die zum Teich führende Waſſerader durch] funden, zu der ihm bekannten Familie des Herrn] Hier ſprach Se. Exzellenz von Goßler deu Eins A 
den Einschnitt abgetrennt worden. Es mußte nun] Oberlehrers Schönenberg begeben und dort feinem | ſeguungsſchweſtern die warmen Wilufche des en 
ſämmtliches Wafer für Breunerei⸗ und Wirth- Aerger über Herrn Hofrichter Luft gemacht. Herr] Vorſtandes zu ihrem Freuden⸗ und Ehrentage ES 
ſchaftsbedarf aus einem an der Weichſel gelegenen] Deditius bat ſich aber dabei Ausdrücke wie: „Sof miz. Der Herr Oberpräſident hob beſonders S 
See beſchwerlich mit Fuhrwerken den ſteilen Bergs | ein Schuft! Niederträchtiger Hallunke! Der Kerl Hervor, daß die Schweſtern Trägeriunen der Ehre 
weg Hinan geſchafft werden. Mehrere Geſpaune] muß raus aus Konitz!“ u. f. w. bedient. Waren] des Mutterhauſes feien, inſofern fie die ſchöne 
hatten dabei käglich Beſchäftigung. Der gegen die Aeußerungen auch im ſtreng vertraulichen] Pflicht hätten, allen Hilfsbedürftigen ohne Uuter⸗ 
den Fiskus augeſtrengte Prozeß blieb jahrelang] Kreiſe gehalten, fo gelangten dieſelben doch zu ſchied der Koufeſſion die Hilfe zu bieten, welche vi 
unentſchieden. Mehrere Lokaltermine fanden ſtatt, Ohren des Herrn Hofrichter. Derſelbe ſtrengte das Mutterhaus beſonders der Heimalprovinz = 
und von beiden Seiten wurden Gutachten von] darauf die Privatklage an. Im heutigen Termin] leiſten wolle. In allen ihren Nöthen aber möchten s 
Autoritäten auf dem Gebiet der Geologie einge- | mußte Herr Deditins zugeben, daß er fih zu den] die Schweſtern eingedenk fein, daß ſie im Mutters 
holt. Die Bahuverwaltung baut nun eine Waſſer⸗ fraalichen Aeußerungen hat hinreißen laſſen, er hauſe eine Stätte hätten, wo fie allezeit liebes * 
leitung von der Waſſerſtation auf Bahnhof Ditvo- te fich aber in zu großer Erregung infolge der yolle Theilnahme und thalkräftige Uuterſtützung S 
megto nach Neuhof auf ihre Koſten und läßt das ihm n 5 e befunden und erwarten dürften. Weiter gedachte Se. Exzellenz 
Waſſer in den Teich drücken, außerdem zahlt fie ſpreche ſein e auern dar er aus. Der Mandatar des betrübenden Verluſtes, den das Mutterhaus 
eine eutſprechende Eutſchädigung. des Herrn Hofrichter, Herr Rechtsanwalt Hun⸗erſt jüngſt durch den Tod zweier jungen Din 

e Briefen, 23. Oktober. (Verſchiedenes.) Die] rath, brachte gegen den Privatbeklagten eine Geld- koniſſen erlitten, und kulipfte daran den Wuni, 
Liedertafel wählte in der neitrinen Generalver- | trate von 300 Mk. in Antrag. Der Vertreter des] daß die nen eingeſegneten Digkoniſſen recht viele 
ſammlung die Herren Kreiskommmnalkaſſen⸗Reu⸗ Herrn Deditins, Herr Rechtsanwalt Gebauer, er-] Jahre in voller Friſche arbeiten möchten, ehe fie Si 
dant Jonas zum Vorſitzenden, Kreisbaumeiſter] bob die Widerklage, ftellte die beleidigenden Be- |in die Lage kämen, das eben jetzt nen erſtehende 
Januszewski zum Stellvertreter, Kreisausſchuß⸗ merkungen des Gegners unter Beweis und bean- Feierabendhaus als letzte Zufluchtsſtätte aufzu⸗ 


von einer Krankmeldung des Oberbe⸗ 
fehlshabers nichts bekannt. — Den Ge⸗ 
fallenen vom 3. deutſchen Seebataillon widmet 
der Kommandeur, Major Chriſt, folgenden 
Nachruf: Während der Einſchließung von 
Peking in der Zeit vom 21. Juni bis 
14. Auguſt ſtarben den Heldentod für Kaiſer 
und Vaterland der Gefreite Görlitz, die 
Seeſoldaten Reutmeiſter, Strauß, Matthies, 
Tölle, Heutſchel, Ebel, Gugel, Klauſſen 
Hohnke und Meinhardt. In ſchweren, auf- 
reibenden Kämpfen gegen einen tauſendfach 
überlegenen Gegner haben fie ihre im 
Fahneneide gelobte Treue mit ihrem Blute 
beſiegelt. Als ein bewundernswerthes Bei⸗ 
ſpiel für deutſchen Heldenmuth, deutſche 
Tapferkeit und deutſche Pflichterfüllung bis 
zum Tode werden ſie unvergeſſen bleiben 
in den Herzen der Offiziere, Unteroffiziere 
und Mannſchaften und werden fortleben als 
leuchtendes Beiſpiel in der Geſchichte des 
3. Seebataillous. — Korvettenkapitän Laus, 
der heldenmüthige Kommandant des „Iltis“, 
der bei der Erſtürmung der Takuforts ſo 
ſchwer verwundet worden iſt, hat dem In⸗ 
f genieye-Stammtisch im Auguſtinerbrän auf 

dem Blücherplatze in Breslau, der ihm einen 

Gruß geſandt hatte, folgende Poſtkarte 
| zugehen laffen: „Deutſches Marinelazareth 


4 Yokohama, 8. September 1900. Herzlichen Dank 
für den freundlichen Gruß und die Wünſche 


f zur baldigen Geneſung! Es wird wohl noch | fefretär Stahnke zum Schriftführer und Lehrer] ragte Kompenfation, für den Fall einer Be ſuchen. Nach dieſer Anſprache trug der Schweſtern⸗ Ad 
k einige Monate dauern. Die alten nn Strauß zum Geſangsdirigenten. — Die Herbit- Babbage An ene aber auch gegen den chor Ar einige Lieder vor, und den Beſchluß 8 
2 haben zu viel von den Kuochen w Kontrolverſammlung findet im hieſigen Kreiſe am Geric 5 Hy ap ee zu erkennen. Der| bildete ein Gebet des Herrn Generalſuperiuten⸗ 5 

d dli ; j egge⸗ 22. November in Gollub, am 23. in Schönſee, am | Gerichtshof gab dieſem Autrage Folge, und wurde] denten. — Nachſtehend nennen wir noch die Namen $ 
* ſchoſſen. Freun liche Grüße! Laus, Kor⸗ 24. und 26. in Briefen, am 27. in Hohenkirch ſtatt. nach längerer Berathung folgendes Urtheil ver⸗ der Einſegunugsſchweſtern mit den Stationen, * 
| vettenkapitän, Kommandant S. M. S. — In den Auſſichtsrath der Vereinshaus⸗Geſell⸗ kündet: Der Brivatbetlante Bürgermeiſter Deditius auf welchen fie arbeiten: Aung Freitag⸗Jaſtrow, Be 

n ſchaft wurden die Herren Stadtkämmerer Kan⸗fiſt der Beleidigung ſchuldig und wird zu einer] Frieda Johaun⸗Mutterhaus, Olga Riesler⸗Naud⸗ „ 


uowati(Borfigender), Kreisbaumeiſter Januszewski] Geldſtrafe von 150 Mk. eventl. 10 Tagen Gefäng⸗ nig, Amanda Limberg⸗Dt.⸗Kroue, Bertha Lemke⸗ F 
a Kreisausſchußſekretär Slahnke niß verurtheilt. Der Privatkläger Oberlehrer Hof⸗ Oe: bla, Jak emmeſſß Daim Helene Schmechel⸗ ST 
(Schriftführer) gewählt. richter ift der Beleidigung gleichfalls ſchuldig und] Stolp, Alma Madajewski⸗ Schönberg, Alma IR 
6). Konitz, 23. Oktober. (Der Tucheler Krawall⸗ wird zu 50 Mk. Geldſtrafe eventl. 4 Tagen Ge⸗Stahnke-Freienwalde a. O., Auguſte Samde-Danzig ; 
prozeß.) Am 10. Juni d. Is. ift es bekanntlich [fänanig verurtheilt. Gleichzeitig wurde dem bez Garniſonlazareth, Johanna Klammer⸗Gollnolw, 
in dem Nachbarſtädtchen Tuchel zu argen Aus⸗ leidigten Bürgermeiſter Deditins die Publikations- Helene Pohl⸗Oliva, Johanna Schneider⸗Garuſee, 
ſchreitungen gekommen. Ein großer Volkshaufe] befuauiß zugeſprochen. Henriette Lange⸗Schöneck, Wilhelmine Guttke⸗ 
durchzog mit „Hepp! Hepp!“⸗ und „Puh“-Rufen] Danzig, 22. Oktober. (Das neue Empfangs- Schlochan, Anna Lauge⸗Stralſund, Margarethe 
die Straßen der Stadt, es erfolgte u. a. ein Stein- | gebäude auf dem hieſigen Hauptbahnhofe) wird] Holitz⸗Strasburg i. Weſtpr. f 
bombardement auf die Synagoge, Schanfenfter uud am Dienſtag den 30. Oktober d. 33. feiner Be- Danzig, 23. Oktober. (Die Sozialdemokraten) 
Jenſter der Wohnungen jüdiſcher Einwohner ſtimmung übergeben und damit der Stadt Danzig] hatten zu Montag Abend eine R 
wurden zertrümmert, jüdiſche Perſonen wurden eine ihrer Bedeutung und aufſtrebenden Eut⸗ einberufen, bei der es ſich um „die an Wucherei y 
bedroht u. f. w. Mehrere Perſonen, welche fich f widelnug würdige Verkehrsanſtalt erichlofien | grenzende Binfenerböhung im ſtädtiſchen Leihamte d 
in der Volksmenge befunden haben follen, wurden] werden, deren Vollendung mit Ungeduld eutgegen⸗ handelte. Genofle Bartel ging ſehr ſcharf gegen 4 
feſtgenommen. Hentehaben fich nun 1. der Fleischer | gelehen twırde. Im Jahre 1896 war ein provi⸗ die Danziger nen vor, die die Zinſen⸗ 3 
geſelle Franz Dorau aus Tuchel (19 Jahre alt), toriiches Empfangsgebäude auf dem eingeebneten | erböhnng beſchloſſen haben. Er behauptete von 
2. der Kaufmann Otto Rösler aus Tuchel (27 Wallgelände erbaut und der geſammte Perſonen⸗ den r daß ſie eine ganz einſeitige 
Jahre alt), 3 der Schuhmacherlehrling Johann verkehr von dem alten „Legethor⸗Bahnhof? auf] Jutereſſenpolitit der Kommerzienräthe und Haus⸗ 
Dobberſtein aus Tuchel (18 Jahre alt), 4. der Ar⸗ die neue Verkehrsſtätte hinübergeleitet worden. agrarier betreiben, dagegen in keiner Weiſe das 
beiter Emil Wiedenhöft aus Neu⸗Tuchel (20 Jahre] Im Herbſt 1897 begannen daun die Fundamen⸗ Iuntereſſe der arbeitenden und ärmeren Bevölkerung 
alt), 5. die Wittwe Julianne Hübner aus Snel | irungsarbeiten für das neue Empfangsgebäude. wahrnehmen. So fei man dem furchtbaren 
(51 Jahre alt) wegen ſchweren Landfriedeusbruchs] Die weitere Ausffihrung des eigentlichen Hoch⸗] Wohnnugselend in Danzig in der Stadtverordneten⸗ 
vor dem Schwurgericht zu verantworten. — Den|banes nahm zweieinhalb Jahre in Anspruch. verſammlung noch niemals nähergetreten, für 
Vorſitz führte Landgerichtsdirektor Böhnke, Ver⸗ Das Gebäude ift im Danziger Renaifianceftil Volksbadeauſtalten werde nichts gethan, die Kohlen⸗ 
theidiger der Angeklagten ift Herr Rechtsanwalt] unter reichlicher Verwendung von Warthauer | noth lafe die Stadtvertreter gleichgiltig u. f. w. 
Dr. Vogel aus Konitz, die Staatsanwaltſchaft] Sandſtein zu den ornamentalen Verzierungen] Sparſam feien die Stadtverordneten nur den Mr- 
vertritt Herr Aſſeſſor von Horn. Von den Ange- hergeſtellt. Den Mittelpunkt der Anlage bildet beitern gegenüber, fie bewilligen aber dem hoch⸗ 
klagten befanden ſich die zu 1 und 5 genannten in die Schalterhalle mit ihren hoch aufragenden feudalen Reiterverein jährlich eine ſchöne Dotation Bi 
Haft. Der Angeklagte zu 3 ift taubſtumm. Der|Giebeln und hohem Steildach. Den Giebel der zu Rennpreiſen, zahlen dem Pfarrer Schikus in s 
Direktor der Taußſtummen⸗Auſtalt Schlochau, | Stadtjeite ſchmücken die Wappen von Marien- Henbude für erfolgreichen Kampf gegen ſozial⸗ 
Herr Eimert, wird deshalb als Dolmetſcher zuge- burg und Elbing, denjenigen der Bahuſeite die] demokratiſche Beſtrebnugen 300 Mark, geben als Be 
zogen. 40 Bengen find geladen, von denen bei] Wappen von Thorn und Grandenz. Ueber jänmt-|erite Rate für ein Denkmal 45000 Mark u. ſ. w. He- 
Aufruf der Sache 36 zur Stelle find. Nach der] liche Städtewappen breitet der preußische Adler] Für eine Wärmehalle aber z. B., deren Königs⸗ Bi: 
Anklageſchrift follen ſämmtliche Angeklagte am 10. | feine Flügel aus. Der Schlußſtein des Oftjenfters | berg ſchon 3 habe, fei kein Geld vorhanden. Es E, 
Juni d. Js. zu Tuchel, als ſich eine Menſchen⸗ trägt das Wappen der Provinz Weitpreußen.|jei viel von dem Küchenzettel der Anſiedelungs⸗ Sa 
menge zuſammenrottete, um mit vereinten Kräf⸗[Neben der Schalterhalle an der Nordſeite erhebt | kommiſſion geſchrieben worden. Nun, in den Fe 
ten Gewaltthätigkeiten gegen Perſonen und Sachen |fich ein 48 Meter hoher Thurm, der im feinem) Danziger Armenanftalten von Pelonken gebe es ; 
zu begehen, an dieſer Zuſammenrottung theilge- |oberften, mit Giebeln und Thürmchen reich ge» Pflegeſätze, die noch um 13 Pf. niedriger feien als 755 
nommen haben. Dorau, Dobberſtein und Wieden- ſchmückten Geſchoß die elektriſch betriebene Uhr diejenigen, die man dem Zuchthäusler biete. Die 
höft follen ſelbſt Sachen zerſtört, Rösler und mit den vier Zifferblättern von je 3,25 Meter | erhöhten Leihamtszinſen nannte er Blutſteuer, die 
Wittwe Hübner find der Rädel ſchaft be⸗ Durchmeſſer trägt. Der nördlich an die Schalter⸗ nothwendig wäre, um die Penſion für einen Leih⸗ 92 
zichtigt. Bei der verantwortlichen Vernehmung halle fih auſchließende Gebändetheil enthält die amtsbeamken aufzubringen. Schmachvoll fei es, RES 
bekennen ſich die Angeklagten zunächſt für nitt! Warteſäle, die Korridore und die Dienſträume! daß der volksbeglückende Freiſiun feine hoch⸗ 


Dem „Echo de Paris“ zufolge hat die fran- 
zöſiſche Regierung beſchloſſen, wegen der in den 
ſüdlichen Provinzen Chinas ausgebrochenen 
Aufſtände Ende des Monats 3500 Mann 
als Verſtärkung nach China zu fenden, — 
Ueber die ruſſiſche Demobiliſirung wird dem 
Blatt „Nowoje Wremja“ aus Sſretensk 
vom 20. Oktober gemeldet: Seit dem 
28. September find 22 000 Reſerviſten aus 
China nach Haufe zurückgekehrt. 6000 trafen 
auf Dampfern in Sſretensk ein. Da feit dem 
19. Oktober die Schifffahrt auf dem Amur 
eingeſtellt ift, mußten 3000 Reſerviſten die 
Dampferfahrt unterhalb Pokrowka aufgeben. 
Läugs dem Schilkafluſſe ſind Etappen aufge⸗ 
ſtelli, die mit warmer Kleidung und Proviant 
verſehen ſind. : 

Aus Pokohama wird amtlich gemeldet: 
Der ruſſiſche und der japaniſche Truppen⸗ 
führer hatten ein Abkommen geſchloſſen, 
pentgnfolge Rußlaud allen Verkehr auf der 
f ahulinie zwiſchen Jangtſun und Schanhei⸗ 
Statt und ebenſo an der letztgenannten 

a 5 leitet. Die Verbündeten erhalten 
das Recht, die Linien für militäriſche Zwecke 
zu beuutzen. Rußland beſetzte die Bahnlinie 
nordwärts von Nintſchwang, willigte aber 
ein, in der Provinz Teeih ein ausreichendes 
rollendes Material für die Zwecke der Ver⸗ 
bündeten bereitzuhalten. 

Der chineſiſche Kaiſer Kwangſü ſoll an 
die Königin Viktoria einen Brief ähnlichen 
Inhalts gerichtet haben, wie an den Präſi⸗ 
denten Loubet. Der Brief drückt das Be⸗ 


r 
R 


tönenden Phraſen vom Arbeiterwohl ſo ins Prak⸗ 
tiſche überſetze; viel ausbentungslüſterer als der 
vielgeſchmähte Brotwucher der Agrarier fei die 
Ausbentungsſucht des Freiſiuns. Au dem 
Meinungsaustauſch über das Wohnungselend in 
Danzig betheiligten ſich auch Mitglieder des 
Danziger Spar- und Bau⸗Vereins und des Dans 
iger Wohnungsmiether⸗Vereins. Alle Redner 
immten darin überein, daß die Wohnungsnoth 
in Danzig einen Höhegrad erreicht habe, der nicht 
überſchritten werden könne. 

Miloslaw, 22. Oktober. (Aufgefundener Menſchen⸗ 
arm.) Auf einem Fenſter des hieſigen Kaufmanns 
Poſer iſt heute ein Menſchenarm gefunden worden, 
der ſeinem Ausſehen nach den Eindruck erweckt, 
als ob er bereits längere Zeit irgendwo gelagert 
hätte. Der Fund hat umſomehr überraſcht, als 
hier von der Tödtung eines Menſchen nichts be⸗ 
fanut ift und niemand vermißt wird. Es haben 
ſich bereits allerlei Gerüchte gebildet, ſo glaubt 
mau, daß der Fund mit der Wiunter'ſchen Affaire 
in Konitz zuſammenhänge. (2) 

Buf, 22. Oktober. (Verſetzung.) Der hieſige 
Orgauiſt und Muſikdirektor Herr Gorzelniaski an 
der hieſigen katholiſchen Kirche verläßt am 1. Ja- 
unar nach 20 jähriger Thätigkeit ſein hieſiges Amt, 
um in Thorn an der St. Johauniskiche als Or- 
ganiſt und Muſikdirektor zu wirken. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 24. Oktober 1900. 
die Lehrerinnen prüfung) beſtauden 
in Danzig von 13 Bewerberinnen für mittlere und 
höhere Schulen die Damen Pohlmann aus Schla⸗ 
blan (Weſipr.), Redottée aus Mittelhufen (Oſtpr.) 
und Wronka aus Allenftein; für Volksſchulen die 
Damen Blauce aus Putzig, Kaß aus Lauenburg, 
v. Knobelsdorff aus Allenſtein, Kozlowski aus 
Subkau, Meyer aus Dt.⸗Krone, Riediger aus Metz 
und Urbauski aus Glecowo (Weſtpr.). 

„ Gau eines Fortbildungsſchul⸗ 
geb ändes.) Geſtern trafen hier die Herren 
Geheimräthe Simon aus dem Handels- und Contze 
aus dem Finanzminiſterium, ferner Herr Ober- 
Regierungsrath v. Gizyeki nebit einem Regierungs- 
aſſeſſor aus Marienwerder ein, um mit den ſtädti⸗ 
ſchen Behörden über den Bau eines Fortbildungs⸗ 
ſchulhauſes zu verhandeln. Zu dem um 3 Uhr 
nachmittags im Magiſtratsſitzungsſaale anberaum⸗ 
ten Termin waren außer dem Magiſtrat noch ver⸗ 
ſchiedene Stadtverordnete, Mitglieder des Kura⸗ 
toriums und die Dirigenten der gewerblichen und 
kaufmänniſchen Fortbildungsſchule erſchienen. Die 
Ergebniſſe der Konferenz, die 2 Stunden währte, 
find bedeutend günſtiger, als man nach den Nach- 
richten aus Elbing erwarten durfte. Die Stadt 
foll ein Fortbildungsſchulgebäude im Werthe von 
80 000 Mk. bauen. Dieſe Summe iſt der Staat 
geneigt, 30 Jahre laug mit 4 Proz. zu verzinſen. 
Ferner iſt der Staat bereit, den bereits gewährten 
Zuſchuß zur Unterhaltung der jetzigen Fortbil⸗ 
dungsſchule, der ca. 14000 Mk. beträgt, auf 17 
bis 18000 Mk. zu erhöhen, wenn die Stadt im 
neuen Schulgebäude ſämmtliche Unterhaltungs. 
koſten übernimmt. Sollten im Laufe der Zeit er⸗ 
hebliche Mehrkoſten entſtehen, ſo ſoll die Stadt 
7/10 und der Staat ½0 zur Beſtreitung derſelben 


leiſten. Das Gebäude ſoll möglichſt ſchon im 
nächſten Jahre fertiggeſtellt werden. Selbſtver⸗ 


ändlich find dies noch keine bindenden Beſchlüſſe. 
uf dieſe Weiſe würde Thorn in den Beſitz eines 
eigenen Fortbildungsſchulgebändes kommen, defen 
es ſchon läugſt dringend bedarf. Damit würde 
allen Unzuträglichkeiten, die fih aus dem Unter- 
bringen mehrerer Schulen in einem Gebäude er- 
eben, ein Ende gemacht werden. — Es fei noch 
emerkt, daß die Herren vor Beginn der Konferenz 
die unzureichenden Räume der jetzigen Anſtalt in 
Augenſchein nahmen. 
Ruderverein Thorn.) Der Ruder⸗ 
verein hielt am Montag Abend hei Voß im Löwen⸗ 
brän eine Sitzung ab. Der Verein pflegte als 
Abſchluß der Ruderſaiſon ein „Abrudern“ zu ver⸗ 
anftalteı, welches außer der Regatta in einem 
Feſteſſen mit darauffolgendem Tana beſtand. Da 
unn der Verein, wie bereits früher berichtet, die 
große Regatta in Berlin beſchickt hatte, was mit 
großen Koſten verbunden war, fo wurde in der 
Sitzung beſchloſſen, für dieſes Jahr einen Herren⸗ 
abend zu veranſtalten. Offizielle Einladungen an 
die befreundeten Vereine, den Bromberger und 
Graudenzer Ruderverein, erfolgen zu dieſem, am 
17. November im Löwenbräu ſtattfindenden Abend 
nicht, ſondern die dortigen wie hieſigen Freunde 
des edlen Sports find eo ipso eingeladen. Wie 
wir weiter hören, beabfichtigt der Thorner Ruder- 
verein, dank der Thätigkeit feines erſten Fahr- 
warts, im nächſten Jahre die 
Danziger und Berliner Regatta. zu beſchicken, da 
ch die Thorner Mannichaft auf dem Berliner 
Rennen den anderen als vollſtändig ebenbürtig er⸗ 
wieſen hat. 5 
A ie neuen Kolonialmarkey ſind jetzt 
den deutſchen Poſtämtern der Levante, ſowie 
unſerer Kolonien zugeſtellt und auch zum Theil 
bereits zur Ausgabe gelaugt. Dagegen findet der 
Verkauf der Kolonialwerthzeichen hier noch nicht 
ſtatt, weil noch kein genügender Vorrath vorhanden 
iſt. Als erſter Ausgabetermin iſt vorläufig der 
1. Jaunar 1901 beſtimmt. Der Verkauf findet 
natürlich nicht nach dem Kurs, ſondern nach dem 
Reichswerth ſtatt; jedoch können die Kolonial- 
marken von hier zur Fraukirung von Poſtſendungen 
nicht benutzt werden. Der Verkanf erfolgt hier 
unr, um dem hieſigen Publikum Gelegenheit zu 
geben, bei Sendungen nach den Kolonien denſelben 
n in kleineren Mengen beilegen zu 
önnen. 


)( Aus dem Landkreiſe Thorn, 23. Oktober. (Ge⸗ 
meindevertretung.) Die Gemeinde Scharnau hat 
309 ſtimmberechtigte Gemeindeglieder. Hätte fie 
zwei mehr, ſo würde geſetzlich an Stelle der Ge⸗ 
meindeverſammlung eine Gemeindevertretung 
treten. Da die Gemeindeverſammlung die Ein⸗ 
führung einer gewählten Gemeindevertretung ab⸗ 
peke ut hat, it durch Beſchluß des Kreisaus⸗ 
chuſſes die Bildung einer ſolchen im öffentlichen 
Ri utereſſe angeordnet worden. 

Bücherſchau. 

Eiſenbahuhandbuch zum Gebrauch für 

3 Publikum, für Beamte und Behörden im 
deutſchen Reiche. Nach amtlichen Quellen be⸗ 
arbeitet, Preis 4 Mk. Verlag von Greiner und 
Pfeiffer, Stuttgart. — Die für das Eiſenbahn⸗ 
weſen beſtehenden geſetzlichen, verordnungsmäßigen 
und verwaltungsſeitig erlaſſenen Vorschriften find 
zu einer ſolchen Zahl und Mannigfaltigkeit ange- 
wachſen, daß ſelbſt ein gewiegter Fachmann ſich 


Königsberger, 


ſchwer hindurchfindet. Unter dieſen Umſtänden 
war es ein dankenswerther Schritt, wenn ein in 
allen Zweigen der Bahnverwaltung erfahrener 
Beamter ſich entſchloß, in dieſem, 308 Seiten 
ſtarken Buche in 20 Abtheilungen eine überſicht⸗ 
liche und zugleich erſchöpfende Zuſammenſtellung 
alles deſſen, was in Deutſchland für den Verkehr 
mit der Eiſenbahn vorgeſchrieben und feſtgeſetzt 
iſt, in handlicher Form herauszugeben. Beſonders 
Kaufleute, Spediteure, Beamte ꝛc. werden das 
Buch kaum entbehren können. 


Mannigfaltiges. 


(Der Vater des neuen deutſchen 
Reichskanzlers), Bernhard v. Bülow, 
war Holſteiner und wirkte von 1839 bis 
Oktober 1862 in däniſchem Staatsdienſt. 
Dieſen Diplomaten ſandte Dänemark ſeiner 
Zeit zum Bundestage nach Frankfurt, wo 
v. Bülow dann im Verein mit Bismarck die 
Unterhandlungen führte, die den Herzog von 
Auguſtenburg dazu bewogen, ſeine ſchleswig⸗ 
ſchen Beſitzungen abzutreten. Im übrigen 
wurde v. Bülow zu mehreren außerordeut⸗ 
lichen Sendungen nach Berlin und Wien bez 
nutzt, beſonders um die Uuterſtützung der 
damaligen Regierung in Sachen der däniſchen 
„Geſammtverfaſſung“ zu erlangen. Der 
Grund, daß Bernhard v. Bülow, deſſen 
diplomatiſche Wirkſamkeit man ſehr ſchätzte, 
aus dem däniſchen Dienſt trat, beſtand 
darin, daß er Zweifel nährte, ob er etwas 
wirklich erſprießliches für Däuemark aus⸗ 
richten könne. Er hatte indeſſen den 
Wunſch ausgeſprochen, unter der Bedingung 


im däniſchen Dienſt zu bleiben, daß er in 
eine andere diplomatiſche Thätigkeit verſetzt 


würde, einen Wunſch, den die däniſche Re⸗ 
gierung jedoch nicht erfüllte. Danach wurde 
dann der Vater des neuen Reichskanzlers 
Staatsminiſter in Meckleuburg⸗Strelitz, und 
1873 treffen wir ihn als Staatsſekretär 
des Auswärtigen Amtes, wohin er von 
Bismarck berufen worden war, der ihn ſehr 
ſchätzte. 

(Die Armenlaſten von Berlin) 
ſind nach der neueſten Zuſammenſtellung des 
Direktors des Hamburger Armenweſens 
Dr. Bruell nicht nur abſolut, ſondern auch 
relativ die größten von allen deutſchen 
Städten. Nach Abzug der Einnahmen mit 
621 486 Mk. verbleiben mehr als 14½½ Mill. 
Mark Ausgaben. Auf den Kopf der 
Bevölkerung entfallen nach dem Stande von 
1897/98 8 Mk. 48 Pf., ein Betrag, dem ſich 
nur Hamburg mit 7 Mk. 76 Pf. nähert. 
An dritter Stelle ſteht Danzig mit 5 Mk. 
38 Pf. 20 deutſche Städte, die größer als 
Danzig find, haben geringere Armenlaſten. 
Ueber 4 Mk. auf den Kopf haben nach Kre⸗ 
feld mit 4 Mk. 38 Pf., Düſſeldorf mit 4 Mk. 
14 Pf. und Potsdam mit 4 Mk. 16 Pf. 
In der Stadt Poſen betragen die Armen⸗ 
laſten rund 4 Mk. auf den Kopf der Be⸗ 
völkerung. Sehr verſchieden ſind nun 
auch die eigenen Einnahmen der Armenver— 
waltung. Es nimmt Köln aus feinen 
Stiftungen 845000 Mk., 224 000 Mk. mehr 
als Berlin, ein. Mehrere Städte erzielen 
ſogar Ueberſchüſſe aus der Armenverwaltung, 
ſo Halle, Straßburg, Lübeck und Hanau. 
Im allgemeinen ergiebt ſich aus der Zu⸗ 
ſammenſtellung, daß in alten Städten das 
Stiftungsvermögen zur Deckung der Armen⸗ 
laſten meiſt faſt zureicht, während in den 
aufwärtsſtrebenden Induſtrieſtädten die 
Armenlaſten am größten zu ſein pflegen. 

(Moderne Jugend.) Wegen un⸗ 
glücklicher Liebe hat ein 16 jähriger Real⸗ 
ſchüler, Otto T., Sohn eines Schlächter⸗ 
meiſters in Berlin, Selbſtmord zu verüben 
geſucht. Trotz ſeiner großen Ingend hatte 
er bereits ein „Verhältniß“ mit einer 
15jährigen Händlerstochter. Der Vater er⸗ 
fuhr von der heimlichen Liebſchaft feines 
Sohnes und ließ ihm eine derbe Züchtigung 
zutheil werden. Unmittelbar darauf ver⸗ 
ingie ſich das Bürſchchen in feinem Zimmer 
zu erhäugen, wurde aber noch rechtzeitig ab- 
geſchnitten. — Der 15 jährige Gymaſiaſt 
G. Slevogt in Bayreuth hat ſich aus Furcht 
vor einer Disziplinarſtrafe mit einem Jagd⸗ 
gewehr ſeines Vaters, des königlichen Forſt⸗ 
meiſters Slevogt, erſchoſſen. 

(Die Akten der Gönezyſchen 
Sache) gehen nunmehr mit dem Bericht 


der Berliner Staatsauwaltſchaft an den 
Juſtizminiſter ab. Wie mau erfährt, ſoll die 
Staatsanwaltſchaft die Vollſtreckung des 


Todesurtheils an dem Mörder empfohlen 
haben. Frau Gönezy hat fiğ dem vom 
Vertheidiger verfaßten Gnadengeſuch ange- 
ſchloſſen. 

(Der Fehlbetrag) des 13. deutſchen 
Bundesſchießens beträgt endgiltig 170 000 
Mark. Der Feſtausſchuß erſucht vorläufig die 
Garantiefondszeichner um eine Theilzahlung 
von 16 Prozent, d. h. eines Sechſtels der 
gezeichneten Garantieſumme. 

(Wegen Betruges) in neun Fällen 
wurde am Freitag der Redakteur und Her⸗ 
ausgeber der „Bienen⸗Zeitung“, der frühere 
Lehrer Auguſt Hinz aus Dörlitz in Meckleu⸗ 
burg, jetzt in Spandau, von der zweiten 


Strafkammer am Berliner Landgericht II zu 
einem Jahre Gefängniß verurtheilt. 
(Türkiſche Wirthſchaft.) Nahezu 
fünf Monate liegen jetzt das türkiſche Panzer⸗ 
ſchiff „Aſſar⸗i⸗Tewfik“ und der Trausport⸗ 
dampfer „Ismail“ im Kieler Hafen. Das 
Panzerſchiff ſoll auf der Germaniawerft re⸗ 
parirt werden. Schon zahlreiche Projekte 
mit Koſtenberechnungen ſind dem türkiſchen 
Marineminiſter eingeſandt worden, aber eine 
Zuſage iſt noch immer nicht erfolgt, und ſo 
liegt der alte Kaſten friedlich im Hafen und 
harrt der Dinge, die da kommen ſollen. 
„Aſſar⸗i⸗Tewfik“ hat ſchon vorher 14 Mo- 
nate in Genua gelegen, und es wurde wegen 


des Umbaues mit einer dortigen Werft ver⸗ 


handelt. Der Trausportdampfer, der die 


Beſatzung des Panzerſchiffes nach Konſtau⸗ 


tinopel bringen fol, wenn daſſelbe an die 
Germaniawerft abgegeben iſt, hat im Hafen 
feſtgemacht und wartet natürlich auch. 

(Die Wallnuß), die augenblicklich ge⸗ 
rade geerntet wird, iſt in Norddeutſchland 
noch garnicht allzulanuge eingeführt. Der 
erſte Wallnußbaum wird um das Jahr 1200 
urkundlich erwähnt. Er ſtand in der Nähe 
Stettins auf dem Gute eines wendiſchen 
Edelherrn. Wie wir aus den Urkunden weiter 
erſehen, war die Wallnuß in jenen Tagen 
eine ſo ſeltene und daher koſtbare Frucht, daß 
jener Baum ſeinen Beſitzer zum reichen 
Manne machte. An und für ſich iſt die Nuß 
dem Nordländer allerdings ſchon viel länger 
bekannt, dein fie ſpielt in der nordiſchen 
Mythologie bereits ihre Rolle. Als letzte 
Frucht des Jahres verkörpert ſie gleich dem 
Apfel die ſamentreibende Kraft der Erde. 
Als Thiaſſi, der Sturmrieſe, Idun geraubt 
hat, bringt Loki die Göttin in Geſtalt einer 
Nuß nach Asgard zurück. Idun iſt die Göttin 
des Frühlings, beſſer noch das leuchtende 
Sommergrün, der Wald im Blätterſchmuck. 
Thiaſſi verkörpert den Winterſturm, Loki den 
warmen Frühlinashauch. Der Lenzwind 
weckt das Samenkorn, die Nuß, zu neuem 
Leben und bringt ſomit der Erde den üppigen 
Sommerſchmuck zurück. 

„Abend im Lager“. 

Unter dieſem Titel entwirft Jean Car⸗ 
cère, der Kriegsberichterſtatter des Pariſer 
„Matin“, ein feſſeludes Stimmungsbild aus 
dem Lager der Eugländer bei Rietfontein: 

„Sechs Uhr. Heute Morgen hat es ein 
Scharmützel gegeben; die Soldaten kehren 
zurück, ſie haben, wie ſie ſagen, drei Mann 
verloren, von denen einer todt iſt, die beiden 
anderen ſchwer verwundet. Drei oder vier 
tragen den Arm in der Binde. Sie haben 
nur leichte Wunden, die der Chirurg ſogleich 
verbunden hat. Aber alle ſind müde, und 
und die Art, mit der ſie ihr Gewehr mehr 
hinwerfen als legen, die Eile, in der ſie ſich 
ſetzen oder unter dem Zelt ausſtrecken, zeigen 
au, daß der Tag ermüdend geweſen iſt und 
daß ſie hungrig und ſchläfrig ſind. 

Bald werden jedoch die Feuer in den inte 
proviſirten Oefen entzündet, und Tommy be⸗ 
reitet ſeine Abendmahlzeit. Aus einigen 
ſchnell zuſammengelegten Ziegeln wird der 
Herd hergerichtet. Fünf oder ſechs Soldaten 
beſchäftigen ſich mit der Küche. Einer facht 
das Feuer an, der andere ſchueidet Brot, 
ein dritter macht das Fleiſch zurecht, ein 
anderer öffnet die Blechbüchſen, die Biskuits 
oder „jam“ (dieſe eingezuckerten Konfituren, 
die nahrhaft und wohlſchmeckend und die 
größte Hilfsquelle der Heere auf dem Marſch 


ſind), euthalten und der fünfte kocht das 


Waſſer zum Thee. Die andere ſitzen im 
Kreiſe umher und ſtecken ihre Pfeifen an. 

Je dunkler es wird, um ſo mehr ver⸗ 
größern ſich im Widerſchein der Ofenfeuer 
ihre ſchwarzen Silhouetten in der Dämmerung. 
Kein Ruf, kein Geſang, weder Freude noch 
Trunkenheit. Dieſe jungen Lente, die fochen 
gekämpft haben, ſind ebenſo ruhig, ebenſo 
paſſiv, wie Arbeiter, die nach einem Tage 
ſchwerer Arbeit ermattet ſind. So habe ich 
ſie immer nach den Gefechten geſehen, genau 
ebenſo, ganz gleich an welchem Abend. O 
ſie Sieger oder Beſiegte ſind, nichts iſt in 
ihrem Geſichtsausdruck verändert. Sie brechen 
anſcheinend ohne Begeiſterung auf, ſie ſchlagen 
ſich korrekt, ohne Exaltirtheit oder Schwäche, 
und ſie kommen zurück, ohne daß irgend 
etwas an ihnen den Triumph oder die Muth⸗ 
loſigkeit bezeichnet. Man könnte meinen, 
daß ſie dieſem Krieg fremd gegenüberſtehen, 
und daß fie eine befohlene Arbeit als er⸗ 
gebene, aber gleichgiltige Handlanger aus⸗ 
führen 

Es iſt dies ein typiſcher Zug. Kameraden 
nehmen Abſchied von einander, von ge⸗ 
fallenen, tödtlich verwundeten Freunden mit 
einem einfachen Gruß. Das iſt nicht Ge⸗ 
fühlloſigkeit oder Herzenshärte, ſondern ein 
charakteriſtiſcher Zug der englifchen Volks⸗ 
ſeele. Sie geben niemals ihren Gefühlen 


Ausdruck, ſondern verſchließen fie feft in 
ihrem Junern. Der Eugländer beſitzt eine 
unüberwindliche Schüchternheit, er fürchtet 
ſich, ſich lächerlich zu machen, wenn er ſpon⸗ 


tane Empfindungen zeigt... So erklärt 


ges ſich, warum Tommy auſcheinend an den 


Abenden nach Kämpfen ſo ruhig bleibt. So 
erklärt es ſich aber auch, wenn an den Tagen 
der öffentlichen Freude, wenn dieſe ganze 
zurückgehaltene Empfindung ſozuſagen offiziell 
entfeſſelt wird, die Soldaten und die Leute 
aus dem Volke ebenſo wie die Lords und 
Offiziere Europa durch ihren Freudenaus⸗ 
bruch in Beſtürzung verſetzen, oft ſogar durch 
eine tolle Exaltation, die ſich zu einem bru⸗ 
talen Freudenrauſch ſteigert . 

Schweigend eſſen die Soldaten, ohne ſich 
zu beeilen. Kein Streit, kein Wortgefecht, 
ſei es lärmend oder ſpaßhaft, in dem ſich der 
franzöſiſche Soldat an den Manöverabenden 
gefällt. Mir ſcheint, es beſteht eine ruhige 
und unveränderliche Kameradſchaft unter all 
dieſen armen Kindern des engliſchen Volkes. 
Sie theilen ſich ohne Reklamationen die 
Fleiſchportionen, und ich ſehe einige, die in 
ihren Bechern etwas zu viel Thee oder 
Whisky bekommen haben und das Zuviel 
dem Nachbar in ſeinen Becher gießen 

Die einfache Mahlzeit iſt beendet und von 
neuem leuchten die Pfeifen. Dann, während 
das Feuer auf dem Herd erliſcht und die 
Aufſeher alle Geräthe bis morgen in die 
Küche bringen, ſetzen ſich die Soldaten um 
die Zelte, die einen türkiſch auf der Erde, 
die andern auf dem erſten beſten Packet, 
wieder andere auf die ſeltenen Stühle. 

Nirgends ein Offizier, fie find in den 
größeren Zelten, wo ſie allein eſſen; nur die 
Sergeanten und Korporale ſind da, alte 
Unteroffiziere, die immer mit den Manſchaften 
leben, wie ſie aus dem Volke ſtammen und 
dieſelben Empfindungen haben. 

Da tönt langſam von einer Gruppe, 
ohne daß jemand das Signal gegeben hat, 
ein Volkslied, zuerſt leiſe, dann allmählich 
wachſend, ohne doch je lärmend zu werden, 
ein mehrſtimmiges Lied im Rhythmus eines 
langſamen Walzers; andere Gruppen fallen 
ein und ſchließlich ſingt das ganze Lager, 
melaucholiſch in der Erinnerung an die 
ferne Heimath und die Vergangenheit. 
und nun tritt, man weiß nicht woher, ein 
klagendes Inſtrument mit etwas harten 
Tönen hervor, eine Art Harmonika oder 
Dudelſack, das den Gejaug unterſtützt, ver⸗ 
längert, beherrſcht und ſchließlich ganz allein 
ertönt. 5 
Plötzlich ertönt ſchneller Trommelſchlag, 
kurze Rufe und ſanft verhallen die Stimmen, 
während die Harmonika in mitten einer 
Note anhält und in einem klagenden Schrei 


erſtirbt. Einige Soldaten gehen in die 
} - „Einige, Sollten aa 


noch ſchweigend fiken, und man ſieht hier 


und da glühende Punkte von angezündeten 
Pfeifen. 

Der Mond geht auf, der ſtrahlende Mond 
des ſüdlichen Himmels, klar und ohne Hof 
in dem blaſſen und tiefen Azur, und alle 
Sterne verlöſchen vor ihm, außer dem 
glänzenden Jupiter, der im Zenith ſtrahlt..“ 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Amtliche 8 der Dauziger Produkten⸗ 
; örſe 


vom Dienſtag den 23. Oktober 1900, 
ür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 

Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſlon uſaucemäßig 

vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. bunt 780 Gr. 150 Mk., inländ. roth 
766—772 Gr. 135—146 Mk. ' 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr, per 714 

Gr. Normalgewicht iuländ. grobkörnig 741 
dis 753 Gr. 124—125 Mk. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. trauſito 
weiße 125 Mk. 

Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. traufito 
Pferde 112 Mk. 

dr - . zu. Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

inſaat per Tonne von 1000 Kilogr. 248 Mk. 

a i ber 80 Kilogr. Weizen⸗ 3,95—4,25 Mk. 

ohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ſtetig. 

Poser 925 eee Mienahs⸗ 

Wa * , 3 k. in . Sa be t, 9.30 

Mk. inkl. Sack Gd. i 


„Hamburg, 23. Oktober. Niüböl feft, loko 
66. — Kaffee behauptet, Umſatz 1500 Sack, — 
Petroleum ruhig, Standard white loko 6.85. — 
Wetter: Regen. i 
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25. Oktober: Sonn.⸗Aufgang 6.44 Uhr. 
Sonu.⸗Unterg. 4.43 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 8.49 Uhr. 
Mond⸗Uuterg. 5.23 Uhr. 


— . ——— men | 


Seiden-Blousen a 


und höher — 4 Meter! — porto und zollfrei zugeſandt! 
Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer und 
farbiger „Heuneberg⸗Seide“ v. 85 Pf. bis 18.65 Mk. p. Met. 


(1. Henneberg, Seidenfabrikant (K. u. K. Hof.) Zürich. 


Die Auskunftei W. ee in Berlin W., 
Charlottenſtr. 23, Amſterdam, Brüſſel, London, Paris, 
Wien, Zürich u. f. w. (900 Angeſtellte), in Amerika und 
Auſtralien vertreten durch The Bradstreet Company, 
T kaufmänniſche Auskünfte. Jahresbericht und Tarif 
poſt rei. 


j 


203. Königl. Preng. Hafentotterie, 
lane. ‚Biegung am 03 eee ie 
Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt, 
i (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 


A 216 23 38 60 376 593 631 34 

950 10092380 730 166 364 68 466 79 501 668 77 2047 
146 261 336 432 513 879 954 8109 30 218 428 (500) 37 
43 54 001 729.048 4030 54 (3000) 126 74 249 75 
429 504 (300) 26 641 704 66 879 95 940 1 S 
633 756 931 6027 631 75000 99 300 4 509 MT 
7209 400 41 7703 23 (600) 814 (800) (4000 2050 
15 532 67 80999 810 90 516 9109 269 (1000) 325 3 
500) 45 416 62 6 e 
( 280005 140 215 85 466 (000) 511 611 83 716 826 
11030 111 (3000) 286 313 30 412 502 (1000) 48 81 
606 (500) 70 924 12152 404 16 72 80 519 76 618 27 
743 852 13118 28 98 308 76 440 503 611 31 98 801 
907 81 94 14100 284 354 67 592 673 898 15029 159 
365 97 437 86 654 746 (500) 855 90 984 16016 182 206 
917405 14 34 72 555 605 28 92 722 870 17064 (300) 
179 80 200 61 315 42 73 747 71 956 18037 192 573 
640 763 (500) 892 19202 458 602 (3000) 81 976 

20081 126 98 388 408 538 677 803 16 21095 352 
98 644 805 42 55 (3000) 22031 213 409 558 91 808 
33 75 932 37 23242 404 7 13 507 45 (3000) 649 710 
844 923 26 45 24030 33 110 62 226 303 72 78 96 
491 715 (300) 918 32 41 25121 427 37 (300) 985 88 
(300) 26353 81 401 80 519 622.767 802 963 96 27145 
(3000) 59 80 87 88 242 318 (300) 451 514 (300) 645 
760 862 28260 455 558 77 847 76 (1000) 29085 111 
295 97 (500) 409 19 518 875 

30007 49 59 (360) 109 74 220 331 (300) 500 78 640 
95 (300) 840 999 31118 79 610 75 813 38 69 70 905 7 
24 32111 (3000) 401 13 582 626 901 27 33146 244 
278 00) 302 469 550 618 64 93 34126 59 91 287 
96 415 42 641 748 957 35001 207 301 23 79 553 790 
845 910 (8000) 40 36106 27 258 574 92 626 72 916 
500) 80 83 87177 447 72 542 787 88012 252 317 

2 p « 

223 49 948 80 718 542 92 921 89013 (3000) 71 

4051 94 133 224 707 5 c 
300 443 42077 117 342 438 805 60 65004 9 0 
690 705 947 (3000) 43010 286 99 (00 28 12000) 
404 551 74 709 932 (390) 44010 97 (00 228 (3000) 
26.442 73 B31 724.33 45319 455 501 749 900 46130 
93 213 (3000) 542 47280 455 591 749 906 46130 
48163 278 320 5 426 74 94 300 8 703 900 40020 
47 70 188 (1000) 90.838 087 700 (00 289% 29020 

50067 110 43 206 407 881 bd 292 380 83 674 
715 52065 136 357 407 716 ae an 38 312 23 
SH ee 96 99 400 (500) 41 507 87 610 

U 35 9 9 2 2 7 

92 841 02 66490 890 44 7266890709 80 999 67208 
67,458 594 (1000) 674 87 780 867 68003 14 548 746 
845 60 930 36 77 59036 73 187 261 82 343 79 89 609 
27 33 95 908 

60058 222 27 79 349 69 469 (5 1 691 70 
51 61014 137 612 98 804 6300) 8 (500) 99812251 
(800) 83 297 319 440 57 516 47 690 815 85 (3000) 
956 63140 62 203 92 316 82 957 (1000) 64001 133 
218 503 85 631 34 701 49 819 64 (300) 65090 218 302 
43 447 71 (500) 518 605 66024 50 67 274 418 604 

008058 942 80 67023 117 383 90 428 503 608 61 
5 36 057 68073 123 (500 77 858 82 644 889 57 


(1000) 326 447 566 611 63 851.56 69 114087 306 (300) 
45 403 572 750 74 914 25 146058 105 13 70 (5000 
312 (3000) 60 477 782 917 116043 249 75 853 8 
449 651 750 856 81 85 112135 255 544 728 33 60 
861 967 (800) 77 118194 (1000) 209 71 319 (800) 28 
50 627 36 68 789 885 967 76 79 119060 85 220 56 
(300) 92 (500) 422 77 538 59 669 813 (300) 43 (500) 939 

120183 310 (1000) 673 701 77 897 984 121059 84 
103 13 332 507 23 767 804 29 74 967 122118 319 78 
429 69 (3000) 679 93 712 28 812 123101 47 58 82 
219 325 603 793 911 54 124069 77 117 333 413 792 
913 125333 562 698 759 826 43 956 (1000) 126111 
15 30 55 84 525 811 15 16 945 (300) 127050 197 353 
87 421 529 638 754 847 77 87 (3000) 128087 315 
550 641 723 63 980 129117 61 64 267 (500) 327 72 
427 729 (1000) 808 95 

130030 136 73 (300) 424 683 875 131192 332 81 
486 679 742 864 76 920 132036 44 80 153 635 999 
133077 125 235 376 93 (200) 95 450 134057 68 179 
283 385 462 505 74 688 712 84 (500) 824 954 74 79 
135297 338 933 136002 215 44 407 593 602 (500) 68 
762 913 14 55 137401 522 687 744 896 138038 57 94 
478 671 78 763 95 139171 449 (3000) 86 516 39 699 
840 59 76 79 95 x 

140054 283 425 32 42 556 694 831 (500) 918 141017 
73 (500) 399 537 81 632 720 34 908 61 142013 682 
718 802 52. 143105 62 38} 549 (500) 605 841 47 
144065 (1000) 201 20 (500) 395 (300) 473 504 14 690 
(1000) 745 882 913 23 27 (800) 145075 195 253 596 
615 25 88 867 146003 83 109 67 90 513 866 147031 
50 70 170 211 461 556 712 148007 267 742 (1000) 
970 149069 109 16 202 5 343 90 506 14 88 684 742 
63 977 

150165 89 286 308 25 456 90 609 735 73 805 905 61 
151002 (500) 234 359 453 619 67 899 932 (300) 46 92 
152068 74 146 405 718 153061 462 552 692 859 965 
154092 550 768 842 934 155003 174 78 201 92 302 28 
45 (300) 156092 164 88 201 85 (800) 678 157009 84 
241 350 87 484 503 790 837 957 158182 (8000) 232 
91 430 82 533 600 46 934 159064 308 86 473 691 797 
817 56.80 998 

160211 (1000) 443 598 685 751 64 82 868 986 161057 
(1000) 156 212 595 609 758 875 79 971 162054 69 643 
763 163030 87 183 202 46 69 91 376 (300) 476 (800) 
561 662 718 37 953 164165 525 676 98 733 873 97 
165099 125 37 210 358 616 32 (300) 737 853 927 
166095 157 210 75 (1000) 310 424 46 552 55 99 872 
(3000) 982 167045 508 29 624 55 763 918 35 79 
168053 201 391 928 169010 98 511 27 44 787 969 

170019 113 218 461 572 805 910 (1000) 171161 92 
360 418 86 (500) 625 71 81 799 849 977 83 172271 
358 (500) 609 700 968 87 173200 356 673 704 805 86 
920 40 174023 48 108 271 509 17 31 772 869 175008 
175 213 383 436 569 676 728 52 816 915 176085 180 
348 (3000) 713 57 (3000) 851 177225 56 (1000) 467 
569 (500) 848 61 178025 295 302 508 57 (1900) 782 
179031 259 718 99 

180024 100 9 49 64 211 499 522 659 (3000) 842 
960 181088 97 201 (500) 66 686 794 816 27 99 (500) 
918 53 182021 100 315 (500) 443 (3000) 839 (1000) 
972 183060 184 511 621 50 85 (300) 812 65 (800) 
75 (1000) 947 184070 89 (300) 239 67 457 (600) 551 
619 55 757 95 97 (800) 820. 185016 56 184 87 531 
662 700 88 906 (500) 186137 515 88 693 736 914 
187028 105 71 95 237 315 549 950 188009 22 163 
(500) 75 352 493 679 781 849 947 189067 288 420 


203. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


4. Klaſſe. Ziehung am 23. Oktober 1900. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen belgefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z. 

40 255 64 560 746 99 942 1349 411 657 84 93 
2389 (1000) 405 20 605 739 (500) 88 (300) 839 (300) 
08 934 3175 568 909 4205 60.559 756 833 966 5243 
96 313 675 (1000) 839 942 6217 305 442 94.692 897 
911 7028 48 82 184 298 391 438 (500) 553 846 974 77 
8042 (500) 91 144 77 211 322 53 556 58 70 834 86 
9022 183 443 515 752 922 70 : 3 

10127 299 316 61 (500) 581 656 80 86 866 87 97 
11071 85 115 364 421 82 87 928 12048 103 33 308 67 
483 (1000) 560 706 35 800 910 13034 1863 463 78 595 
639 82 896 909 14 14123 235 61 312 92 543 (800) 631 
(1000) 55 991 15037 89 101 71 321 (500) 36 66 476 
484 (500) 862 910 16209 (1000) 95 377 465 76 (3000) 
95 527 33 835 65 942 17062 201 483 859 18000 404 79 
539 673 863 19067 117 244 (500) 59 300 (300) 56 93 
679 788 (1000) 891 5 FA 

20018 21 66 514 67 847 955 21091 416 525 34 
(300) 854 937 72 22074 107 (3000) 68 219 397 510 
607 41 703 841 23241 372 88 (3000) 516 800 24119 
213 585 735 804 11 20 25173 2:0 78 319 557 744 883 
997 26064 976 27046 168 70 211 53 63 65 (1000) 
378 448 64 508 676 869 81 905 (3000) 67 (300) 79 
28020 108 98 339 643 75 97 728 (300) 866 934 37 47 
29014 16 107 212 316 63 411 720 41 95 X 

30022 31 32 76 161 334 518 674 814 (3000) 31000 
167 295 408 544 634 72 711 94 877 32153 65 245 558 
603 89 711 20 (1000) 848 55 76 33012 17 52 91 417 
97 (300) 596 98 659 766 78 866 3 t091 416 85 589 
(500) 642 738 42 805 965 67 82 35124 287 406 550 
601 36011 171 (1000) 321 (1000) 511 35 (3000) 691 
95 (800) 716 884 97 37049 224 41 79 300 410 99 
(1000) 541 760 (1000) 823 38097 373 443 572 637 (800) 
935 50 39052 138 (1000) 386 (3000) 699 702 20 817 
983 (300) 85 (1000) 

40185 254 59 661 99 755 973 41067 123 75 79 310 
556 66 889 42170 569 692 749 858 (3000) 935 45 
43111 68 81 96 253 78 319 61 421 28 30 573 626 738 
827 909 44005 70 130 371 475 564 621 45027 30 
(300) 80 213 43 (1000) 54 396 459 645 66 837 904 
46031 160 63 238 387 523 73 86 89 733 863 47084 
135 224 30 374-434 68 893 913 48234 360 (300) 75 
464 602 811 13 23 49008 15 33 108 249 313 37 97 
405 566 677 859 75 955 71 (500) 76 

50005 86 270 309 (3000) 473 539 608 730 51064 
169 97 269 735 69 833 958 (300) 52049 462 90 99 
610 74 713 42 812 14 907 52 53044 112 387 674 87 
(3000) 818 27 45 80 937 48 54155 337 92 402 500 
59 776 (500) 805 14 55014 20 98 270 333 40 621 
56152 72 294 500 626 764 835 964 57014 81 133 
(3000) 313 429 682 58221 396 457 578 613 700 12 
71 902 59279 342 72 490 800 56 921 (500) 

60204 398 99 467 622 765 (500) 868 939 61006 
211 22 29 35 (1000) 94 349 (300) 89 564 71 623 759 
85 859 92 62001 636 (500) 72 99 727 70 895 63153 
395 437 656 701 29 90 876 (300) 908 64568 713 
868 (300) 903 (5000) 18 70 75 (1000) 65006 (1000) 
60 425 585 681 (500) 729 79 96 837 901 59 660% 
63 126 229 378 82 411 595 606 718 44 67264 67 515 
86 87 98 703 66 902 59 68026 78 90 224 784 927 
69277 80 87 92 465 560 610 990 

70031 51 81 186 541 (300) 62 730 924 56 71234 


02 38 619 765 930 38 117013 75 194 394 461 512 690 
857 118040 338 62 496 551 650 949 63 (3000) 85 
(300) 119 204 91 500 62 85 600 41 784 

120008 306 422 85 86 876 (1000) 954 (300) 121049 
80 155 (1000) 308 483 578 888 122148 70 290 312 
455 657 836 954 123227 551 663 99 722 124065 182 
388 535 48 860 917 78 125236 55 305 455 651 809 
922 126029 80 209 92 752 832 127006 58 72 83 99 
179 232 56 66 87 382 515 666 784 903 (1000) 128313 
(300) 67.79 (300) 466 854 938 129029 46 (1000) 62 
125 382 93 440 41 63 69 515 792 897 (1000) 

130328 61 415 613 772 8199 131375 406 554 85 745 
(3000) 72 835 70 910 ((300) 27 42 132371 419 594 
639 63 830 133007 (500) 85 200 8 65 69 307 62 640 
45 (3000) 726 886 134075 93 193 (500) 329 41 (800) 
405 502 618 22 704 804 94 931 135016 47 669 (500) 
744 50 896 136106 17 46 91 250 91 (300) 320 (3000) 
43 51 596 752 (300) 991 137082 135 211 498 567 797 
2 IES 150 5 (3000) 94 428 620 727 93 94 

3 0 12 286 33 
82 Ss 934 n X 337 401 576 727 88 

140036 50 193 301 21 22 472 770 87 875 81 92 
1410-1 22 215 415 825 68 992 142092 (8000) = — 
94 580 710 893 919 56 143207 39 56 421 505 754 85 
144054 70 404 98 629 (3000) 741 846 71 934 92 
145123 87 236 58 514 79? (3000) 146026 338 43 443 
(1000) 613 785 850 59 147133 (300) 52 548 (1000) 697 
772 879 970 148068 85 98 268 338 65 98 409 (3000) 
601 16 83 89 837 902 54 65 97 149128 30 50 211 404 
543 (8000) 758 803 

150024 70 108 348 (500) 85 497 519 775 810 12 39 
98 (1000) 951 82 151057 73 147 64 414 47 48 (600) 
534 53 66 893 925 152314 509 52 642 703 894 901 10 
153128 85 296 443 (1000) 683 (300) 747 84 (800) 
154053 278 494 (500) 734 37 88 839 155067 119 209 
(1000) 27 03 (3000) 400 637 71 762 156170 77 217 97 
311 31 553 022 26 44 49 (1000) 82 716 (800) 821 919 
157155 219 53 97 355 76 525 29 72 619 98 158077 
134 (300) 39 236 484 (500) 685 (300) 748 810 99 922 
159017 44 209 368 560 827 28 

160068 599 707 304 161382 534 96 700 966 162142 
89 256 325 431 616 735 849 922 76 163111 (300) 45 
391 (1000) 688 (1000) 701 79 883 164068 301 14 16 
39 500 48 647 828 945 79 165025 88 113 (8000) 64 
85 240 48 79 (800) 328 449 510 27 (390) 644 728 52 
64 80 812 83 166312 513 29 36 61 627 981 (800) 
167306 451 67 642 (300% 757 867 168012 51 67 176 
297 561 (1000) 604 48 69 713 (3000) 19 36 53 59 61 
993 169094 177 293 (300) 363 410 56 529 34 660 880 
„ 170100 48 338 873 955 171023 70 110 210 (3000) 
13 54 511 (500) 43 611 58 817 905 172079 167 (300 
364 485 559 666 (500) 99 (3000) 722 54 847 99 
173064 421 60 83 (1000) 508 (500) 52 625 43 92 742 
833 41 174149 314 539 (1000) 175072 80 90 271 
(3000) 82 322 907 170062 150 305 87 401 517 854 
177001 178 95 329 420 504 605 78 763 178020 248 
(1000) 309 20 30 (1000) 433 79 625 775 874 179131 
37 440 75 628 37 723 45 66 70 897 (8000) 911 (300) 20 

180022 310 82 470 82 594 788 911 32 181116 (500) 
216 521 83 (500) 701 035 182077 187 321 530 44 607 
832 183323 (0 (1000) 426 81 669 70 859 184229 47 
75 405 846 917 185013 163 362 454 667 83 704 73 
814 964 80 186002 (19000) 112 35 50 343 461 71 
187034 153 (300) 307 509 14 606 (1000) 20 842 46 94 
944 (300) 48 18862 65 91 203 422 81 768 811 73 

905 185018 (310) 114 223 377 703 825 41 88 


— — —EUä—ͤ 


an — — 


— — . 


09106 73 363 82 92 509 (300) 650 977 532 78 811 (3000) 91 922 29 65 350 53 55 465 7 31 7289 E 73072 190177 (1000) 94 323 416 512 (800) 31 64 650 777 l 

818 508 08 72 93 (30000 N 203 473 95 708 89 190114 354 410 54 91 99 5il 77 642 752 982 147 240 480 55195808 50 900 65 4405 900 47404 (500) 917 60 71 191257 602 15 91 (300) 747 868 911 i 
72201 06,000) 71071 379 414 26 550 B24 7558827 947 | 191083 (200) 91 90 299 326 491 556 (1000) 656 88 743 98 704 66 94 (500) 813 54 909 95 (500) 75092 615 23 | (1000) 52 192045 (suo) 113 17 334 45 431 526 672 734 
92 3 73152 249 70 | 192223 65 531 722 822 933 193194 218 402 91 526 52 76155 215 340 400 11 96 554 837 (300) 77356 486 (500) 817 34 49 75 914 38 193031 (500) 204 49 411 


= 00 90 788 805 7 20 
411 70 (1000) 73 502 23 64 74 601 8 13 837 74017 


948 64 78790088 557 605 (1000) 19 50 786 (300) 


238 530 64 645 87807700, 5 608 734 800 76080 188 


78110 96 79024 39 80 405 27 98 513 34 763 (300) 938 


145 212 85 91 340 (3000) 429 


80034 113 20 32 80 500 737 903 
425 523 27 780 887 905 77 (3000) 58200 ie an 3 
640 (800) 752 78 823 901 36 83134 41 373 429 563 
617 27 60 (3000) 920 84117 85 336 37 43 468 748 
85013 677 85 723 €01 (1000) 86079 85 (300) 499 
553 602 (1000) 830 94 975 87008 54 103 463 811 972 
85 88003 279 92 (1000) 838 918 89039 234 312 87 

90063 297 457 91 527 775 851 73 74 87 967 70 
91122 406 773 916 92014 50 (3000 300 422 57 565 645 
95 711 805 93280 371 400 890 721 49 86 915 36 86 
94105 25 96 99 399 511 71 99 646 (3000 9808“ 297 
185 95 802 6 48 (1000) 962 00 S2 9004 102 28 304 
83 408 71 91 623 (300) 786 92 800 79 952 96 
97057 (300) 67 119 37 202 35 422 (500) 25 1 80 
98157 684 705 08 69 76 99086 274 420 75 504 75 625 
65.736 815 

100063 87 144 61 67 336 (500) 471 542 634 41 (300) 
84 93 (3000) 931 101154 95 704 79 859 938 88 
102919 24 71 (500) 112 230 388 93 469 714 863 84 
904 5 103075 150 (500) 266 342 (600) 528 882 104122 
233 411 74 105013 18 109 445 517 87 56 691 106056 
7 143 208 445 647 755 107079 235 326 412 (3000 
703 812 84 047 108177 (1000) 90 300 443 61 682 8 
776 825 991 109253 324 89 475 808 924 


110035 66 272 370 40! 647 85 93 722 48 845 111421 
42 580 112002 (3000) 113 218 316 531 745 881 113001 


Bekanntmachung. 


Die am 1. d. Mts. fällig geweſenen 
und noch rückſtändigen Mieths⸗ und 
Pachtzinſen für ſtädtiſche Grundſtücke, 
Plätze, Lagerſchuppen, Rathhausge⸗ 
wölbe und Nutzungen aller Art, ſowie 
Erbzins⸗ und Canon» Beträge, Aner- 
kennungsgebühren, Fenuerverſicherungs⸗ 
beiträge u. f. w. find zur Vermeidung 
der Klage und der fonftigen vertrag⸗ 
lich vorbehaltenen Zwangsmaßregeln 
nunmehr innerhalb 8 Tagen an die 
betreffenden ſtädtiſchen Kaſſe zu ent⸗ 
richten. 

Thorn den 16. Oktober 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Von dem Bauviertel K. 2 in der 
Wilhelmſtadt, gegenüber — 
Stadtbahnhof au der Wilhelm⸗ 
bezw. der Albrechtſtraße, follen am 
Dienſtag den 30, d. Mts., 

vormittags 9 uhr, 
im Dienſtgebäude der 


á 22 


Zeichnungen 
werden auf Wunſch an gefertigt. 


Fortifi⸗/ eee 


(1000) 685 814 930 (500) 194035 150 (3000) 400 785 
87 854 933 59 195044 136 409 78 196010 191 337 
46 92 643 868 902 27 197012 (300) 305 14 683 824 
36 904 198018 225 55 70 83 338 443 80 502 87 916 
199157 239 87 574 (300) 83 605 27 895 96 

200257 94 562 77 945 201043 165 209 57 468 591 
915 202200 309 460 505 603 (300) 22 96 786 91 
(1000) 800 203026 266 93 307 (800) 434 "41 60 
761 817 29 98 204172 567 98 639 802 62 205011 
44 61 62 113 492 520 631 855 206021 207 90 307 
598 650 82 84 704 92 99.801 922 207019 50 61 95 
912 15 83- 208040 166 263 311 23 50 65 09 421 663 
812 209006 306 724 97 873 

210138 49 60 88 270 302 400 83 530 672 742 77 80 
809 211122 342 59 523 615 79 822 61939 6392 212172 
97 332 590 94 601 25 58 765 83 213122 296 313 415 
670 (3000) 701 58 214018 (300) 60 123 91 247 377 408 
515 91 655 728 877 912 90 218216 354 421 53 63 92 
582 627 761 887 210004 en. 179 252 368 525 50 
89 659 736 923 33 94 21 62 96 189 473 527 
30 705 92 983 218028 91 209 (3000) 77 611 
210097 136 230 324 38 95 415 61 503 21 627 (800) 786 

220176 78 405 (500) 512 828 97 221013 30 69 148 
248 328 52 459 66 222008 172 367 85 415 84 767 
223027 41.96 228 (3000) 74 355 93 467 521 73 (1000) 
682 715 224117 26 234 327 97 440 (3000) 42 (500) 
70 609 22 717 949 (500) 57 225195 234 385 414 575 

Berichtigung. In der Lifte vom 22. Oktober Nachmittags 
Nr. 140 411, 83 ftoit 116 111, 83 gezogen. 


584 97 762 854 95 973 (30000 78121 51 57 395 684 
824 913 20 22 79122 202 73 317 680 83 

80236 424 (300) 62 (500) 702 815 998 8104, 138 
03 249 64 82 94 346 606 £5 726 43 842 82200 93 
301 (200) 639 (500) 731 91811 83262 415 86 95 520 
93 601 749 63 84205 96 448 67 620 66 89 791 821 
24 943 (500) 85277 396 504 610 45 749 873 86081 
114 274 360 (3000) 76 437 522 656 713 910 87259 
301 656 824 72 944 88076 220 94 312 84 405 8 532 
49 608 70 73 799 846 926 58 89047 100 219 20 444 
734 61 808 61 

90026 147 427 671 780 968 91058 88 164 329 52 
511 636 809 (500) 908 17 92086 129 220 (300) 456 
509 608 11 63 92 954 93200 28 407 79 682 91 737 
854 940 71 94036 135 243 354 417 80 686 610 20 57 
G00) 706 50 944 (1000) 88 95093 213 77 96 98 512 
674 96068 119. (500) 35 79 200 444 516 66 (300) 85 
682 710 80 97013 60 231 33 369 551 68 724 90 939 
98011 33 42 202 4 40 (1000) 522 99019 208 66.377 
358 59 (500) 561 742 

100084 273 599 (500) 975 77 401011 67 81 195 
662 (500) 65 745 102000 (300) 1 40 106 222 25 429 
76 (300) 81 529 62 8) 619 55 762 76 103274 675 
(300) 81 104397 401 51 503 605 19 40 44 909 105139 
286 92 392 403 47 (5000) 650 58 96 (600) 757 
106106 226 94 389 512 55 754 824 107227 82 401 
86 683 911 22 92 108109 81 687 785 (3000) 918 
22 59 109974 84 215 (3000) 346 97 427 500 55 

110203 32 (3000) 320 (500) 40 475 567 (300) 611 
(300) 111029 69 108 362 433 96 546 674 (300) 750 855 
112607 13 72 268 301 61 (1000) 77 402 617 30 766 989 
113202 48 419 502 75 624 67 747 86 928 (800) 114110 
348 (500) 82 476 649 938 115325 402 563 116052 170 


20 (800) 72 81 629 704 958. 194024 30 33 134 262 87 
643 91 859 901 195002 134 205 385 831 196003 74 
366 (3000) 435 (500) 93 624 68 711 (1000) 31 824 
197127 (1000) 32 208 449 62 695 97 972 198078 185 
202 (1000) 340 51 66 (3000) 457 542 611 32 747 
(1000) 92 859 902 36 199204 921 (500) 

200036 106 278 (500) 322 76 417 509 705 (3000) 
32 810 901 4 201386 403 507 642 753 811 902 202025 
54 76 (3000) 122 405 519 94 636 827 55 90 917 31 
97 203230 91 438 605 97 753 848 204011 142 68 
81 230 (800) 305 (1000) 902 35 42 205034 48 94 180 
3.8 411 6800 538 683 206030 144 367 516 25 85 627 
826 64 902 207122 427 80 548 66 637 (1000) 78 93 
708 838 (3000) 208338 457 508 84 684 722 68 905 
83 209007 18 94 (300) 230 37 70 386 509 30 

210050 253 96 419 610.29 885 97 902 51 211240 
421 (5000) 505 700 934 212123 81 652 213015 43 
202 40 475 630 81 702 91 848 945 49 214144 266 347 
579 733 (300) 806 9 48 949 215003 19 132 278 358 
518 44 673 818 69 216123 45 330 545 76 608 1851 78 
718 (3000) 25 89 959 217109 258 681 713 79 218248 
452 654 (1000) 969 219037 269 348 763 884 983 
2220071 98 (500) 104 (500) 18 232 99 (5000) 473 
552 612 714 944 221736 (3000) 87 222114 375 92 
456 58 574 608 86 747 81 223055 (800) 214 18 475 
511 718 224454 553 93 683 90 734 817 681 225024 
80 286 (500) 88 391 465 553 77 (600) 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. A 500 N 
2.8 200000 Mt., 28 150000 Mr. 2a 100 900 me 
2 à 50 000 Mt., 1 à 40000 Mt, 8 à 30 000 Mk., 
22 à 15 000 Mk., 43 A 10 000 Mk., 80 d 5000 Ml., 
1212 A 3000 Mk., 1313 à 1000 Mk., 1537 à 500 Mk. 


Erste Thorner Nope rabrit | 


; FETTE. > 
Kunſttiſchlerei mit Dampfbetrieb. 
Drechslerei und Bildhauerei. 
Spezial⸗Geſchäft 
für Reſtaurations-, Komptoir- und Laden ⸗ Einrichtungen. 


Fabrikation von Möbeln in allen Holz- 
und Stilarten. 


Grundprinzip: Solide, 
SF Billigste Berechnung. Sg 


Paul Borkowski, Tiſchlermeiſter, 
Schuhmacherſtraße 2. 


ſaubere Arbeit aus trockenen, 
gepflegten Hölzern. 


P 
Ftaulf. 


63 Sil 


— 


ſtal. Maronen 


Pfd. 0,40 Mk. 


Ital. Weintrauben 


id. 0,40 Mk. 


Blumenkohl 


Kopf 0,35 Mk. empfiehlt 
Carl Sakriss, 
26 Schuhmacherſtr. 26. 


Dachpappen, 
Cheer 


empfiehlt u billigſt E 
Gustav Ackermann, Chorn. 


> 


EN m: 


Holzsachen, 


Metallsachen, 


zum Bemalen und für Brandarbeit. 
Oelfarben, Wasserfarben in Tuben, 

Pinsel, Paletten, Malleinwand, Mal- 

pappe, Malpapier, Malkasten, 


Malvorlagen 


in vorzüglicher Auswahl, Lacke, 
Firnisse für Malerei empfiehlt 


E. F. Schwartz, 


Aufzeichnungen werden geschmack- 
voll schnell und billigst besorgt. 


auerkohl, 

Saure Gurken, 
Senkgurken, 

Pfeffergurken, 
Preisselbeeren, 

Kirſchen, Pflaumen ar. 


Nr 


offene 


...... 


iig kation, Zimmer 10,3 Bauparzellen 2 22 d 
N öffentlich, meiſtbietend e Sur 21. Hoppe,? D. Körner & ; 13 
1 behalt des Zuſchlags seitens des 2 b. Kind ; ann 3 empfiehlt A. Rutkiewicz, i 
f aa Augen Kae e Deparie 3 Sarg. agalis, 0 Slick Sehr ſchine Läufer 8 9 
p ments verſteigert wer $ Shampoonir⸗ u. Eriſir⸗Jalon 3 en ) 
a 8 beriteigert werden. 2 p 5 2 Bäckerstr. II neueste Muster, in grösster e 94 0 ES F 
A e d be Je e a aie Dance 1 Auswahl biligst bei 200 Stick Kreuzungslämer j 
* legen in der f -Diy empfie i 
BEE pamon lg ar aeaa tlel 3 L. Zahn, | Mor Í 
| ande, Zimmer 4, zur Ein⸗ ; “ u. üne Großz⸗Morin 
| Manas der können fte gegen $ en N > Coppernikusstr. Nr.39. bei Mrge laa E 
i 0,50 ME, Schreibgebühr von 2 Ge gegenſtande zur 2 2 7 
1 Thorn ben werben. | „ꝗ» Atelier arge Strümpfe | 
p = u: „ober 1900. [5 78 i 14 
1 Königliche Fortifikation Thorn. 2 für künſtliche Haararbeiten, $ verschiedener Art und a — I ah E 
5 Alte ud nene $ Breitenftrate m 888 2 allen Größen ; Den Gel Stricerel 
a 2 2 gegenüber Herrn Kaufm. Seelig. roßer Auswahl liefert bei y F. Winklewski, 1 | 
i Et r . Nr- 6. 4 
3 iti . Bi — .. magazin von J. Freder, Moder, i i 
© eee e Piauoforte⸗ Eine Wohnung, ķi m II. N oh Lindenſtr. 20. Straßenbahnanſchluß. Herrſchaftliche Pohnuung, | 
$ Coppernikusſtraße 22. Bromberger Vorſtadt, Parkſtr. 6, von lle N LUUR nung 2 Pferdeftälfe mit Vodene und 9 Bimmer und allems Zubehör, zu | Map i 


F. Wegner, 


ſofort zu vermiethen. Auskunft dafelbft | mit Burſcheugelaß von ſofort zu ver⸗]Wagengelaß ſofort z. vermiethen. vermiethen. —.— 
beim Vizewirth. miethen Neuſt. Markt 19, 1. Coppernikusſtr. 11. Brombergerſtraße 62.1 Möbl. 


Möbl. Zmm. z. verm. Marienſtr. 9, II. Z. z. verm. Tuchmacherſtr. 14, pt. 
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Kaffee! Kaffee! Kaffee! 


von 
A. Zuntz sel. Wwe., Berlin, 
Hoflieferant Ir. Maj. des Kaiſers 
und Königs. 


Holzverkauf im Wege des ſchriftlichen Angebots, 


In der Kämmereiforſt Thorn ſoll das Kiefern ⸗Derbholz der nachſtehenden, im Winter 
1900/1901 zur Aufarbeitung gelangenden Schläge, jeder i 
Stock⸗ und Reiſigholzes, vor dem Abtrieb verkauft ade en ige 


Mk. Größe 


Unwiderruflich Montag Ziehung. 
Königsberger 6240 Geldgewinne. 


Haupttreffer: 50000, 20000 Mark. 


Lose à 3 Mk. 30 Pf. inkl. Porto u. Liste versendet A. Molling, Hannover. 


Mokka⸗Miſchung (Kaiſer⸗Kaffee) Geſchätzte Š Entfernung | Name und 
ia 1 p 0 SD. 290 Los Schutz | Jas 9 er Alter und Beſchaffeuheit von Wohnort 
la Java⸗Kaffee⸗Miſchun 5 ebs⸗ es O S h f 
eee fen ji 170 Ne. bezirk | oen | fläche Pomale des Holzes 9280 Ma . — ə C ar 9 
Karlsbader Miſchung 5 fi örſters. 5 F p 
Wiener Niigung i x 1.60 — D — = Kürſchnermeiſter, Breiteſtraße Nr. 5, 
Hamburger Miſchung „ 1.50 \ —87sjührigez, gerade auholz, i i . 
gemburger b a 125 1. panne 16 Er kurzſchäftig u. Kelten fein großes Lager von: 
erliner Miſchung 1 „ 1.20 — — — — j 
anten S 900 2 dto dto eiſepelzen, Gehpelzen, D amenpelzen, 
ampinas⸗Miſchung W . - . 1 » 
Fend ra HG e o oiie oo O Pelzcapes, Schlittendecken, Vorleger, 
Ru kao 3 | dto. ee ea ar dto. Muffen, Rragen und Colliers, 
Van Hontens beſter ei y sad 4 A 
Suchard Katao „2401 ee, Pelzmützen für Damen und Herren. 
Feinften Hol. Kala — 4981 e dto. ern ae ſchäftiges Bauholz dto. BE Reparat 
Feinſten deutſchen Kakao 3 90 uren 
Feinſten dentſchen Kakao II „ 130W—.küßswͥ —— FP ſauber und ſachgemäß. 
Feinſte Vanille⸗Chokolade „ 0.85 5 dt 80jähriges gerades kurzſchäftiges dto 
Feinſtes Vanille⸗Chokoladenpulver 0.80 0. Bauholz . 
r „ > — — nn e Br — DIT) su p į! 
okoladenpulver „ O. jähr. gerades, kurzſch., geringe Würz⸗ 1 er III 
Kaſſeler Hafer⸗Kakao Pack 0.90] 6. | Ollek Bauholz + 
Fe 10 iia pro Pack 02 — EAEE burg oller — W il 40 b ee zu räumen, verkaufen wir 
Hafer-Ra . 0. z 3 nes 5 zu äußerſt billigen Preiſen alle Sorten 
Haferflocken (beſte amerik.) 0.17] 7. | Guttau] 83 100 jähr. gerd hu ſchäftines 15 Guttaub. Bretter und Bohlen, 
Biden AM, = se Penſau Schaalbretter, beſäumt und unbeſäumt, f in Kiefer 
Neis. Flocken „ 040] 8 | to 95 2 N-jäbr. geringes kursſchäftiges dto Kauthölzer, und 
Kufekes Kindermehl 10 87 Bauholz ; Pappleiſten, Tanne, 
Halden Seeler Wc c 0 % Tir. wittert. Jenas nenn, 
Kondenſ. weizer Milch⸗Büchſ. 0. —97⸗jähr. mittelſtark, tangy., erner: b : 
Hausmacher Eierundeln Pfd. 0.40 5 oxi = 87 ger. Bauholz bto: 7 “Bohlen in befter Ohatikät, ſowie tabelloſe mehrjährige Eichen. 
et Er Nudeln n 1 — — — — Bretter und Bohlen. 5 = 
Kartoffelmeh 1 77-97 „ 
eee 0 10. | dto. |101 87 läbr. dto, to | = Ulmer & Kaun, 
Malzfaffee lofe BER X 2 7 2 
Pfarrer Kueipp⸗Malzkaffee „ 0.35 110jäh ittelſtark de, 1 8 Jacobi EHEN HE NN RRR NEN DE HE DIE DE RRR 
Weizen-Gries „ 0.15f 11. [Steinort] 111 lahr. 0 S u 15 ang- Steiuort b. * 2 er a 
Reis⸗Gries „ 0.15 ſchäftige 1 Scharnan. 3 C. II. Schilling, se 
Amerik. Halmi „ K Ver a E * Coiffeur PATE Parfumeur 3% 
Iulmin 12, dto. | 136 | 2,45 | 320 | dto. ” = 8c ; : 
; 2 ulmerstrasse 8 . 
Feinſtes Pflauzenfett „ 0.65 H EN s = 
Feiuſt. Verl. Bratenſchmalz „ 0,48 Die Aufarbeitung des Holzes, insbeſondere die Aushaltung des Nutzholzes erfolgt nach Mu- moderne nir Dana shampoon Sede a * 
„Morell“ gabe und Wunſch des Käufers auf Koſten der Forſtverwaltung. > n a aai 
Feinſtes Schweineſchmalz garantirt Ju den Beläufen Barbarken, Ollek und Gnttau wird auf Wuuſch das entfallende Brennholz 3% Anerkannt erstklassige Bedienung. >, 
en ke nnd é . 
Speise- Talg aR r Deputat an erna Sue ee der, Boriverwaltung on e 0e x 3 Vortheilhafte Bezugsquelle für Toilette-Artikel. 25 
farin, Würfel und Brote Hud ei erfolgendem Zuſchlage ür jedes Los eine Kaution von 500 Mk. zu zahlen. 
Farin 15 5 iligdten Beten € Die Förſter der betreffenden Schutzbezirke werden den Kaufluſtigen die Schläge, welche deutlich ze zie Se NET NE TE RAA EN Ne de DE I NE NK i 


abgegrenzt find, auf Wunſch an Ort und Stelle vorzeigen und jede gewiinſchte Auskunft ertheilen. 

Die ſpeziellen Verkaufsbedingungen köunen im Bureau I unſeres Rathhauſes eingeſehen bezw. 
von demſelben gegen Erſtattung von 0,40 Mk. Schreibgebühren bezogen werden. 

Schriftliche Angebote auf eins oder mehrere Loſe find pro 1 Feſtmeter der nach dem Ein- 
ſchlage durch Aufmeſſung zu ermittelnden Derbholzmaſſe abzugeben und mit der ausdrücklichen Er⸗ 
klärung, daß Bieter ſich den ihm bekannten Verkaufsbedingungen unterwirft, bis ſpäteſtens 

Dienſtag den 23. Oktober d. 38., vormittags 10 Uhr 
wohlverſchloſſen und mit der Aufſchrift „Angebot auf Derbholz“ an den ſtädtiſchen Oberförſter 
Herrn Lüpkes im Oberförſtergeſchäftszimmer des Rathhauſes abzugeben, woſelbſt die Eröffnung 
und Feſtſtellung der e Gebote in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgt. 

Thorn den 6. Oktober 1900. 
l Der Magiſtrat. 


Carl Sakriss, 


26 Schuhmacherstrasse 26. 


Thee 


lose 

= echt import. = A 

via London N 

v. Mk. 150 pr. ½% Ko. YA $ 
50 Gr. 15 Pfg. [N 


Thee russisch 


in Original⸗Packeten à /, ½, Ya Pfd. 
von 3 bis 6 Mk. pr. Pfd. ruff. 


Russ. |i 
>» Samowars |} 
( Titemaſchinen) 


laut illustr. 
er pPreisliſte, = 
C echten 

AObouändiſchen, reinen 
à M 


k. 2,50 A —— — pr. ½ Kilo g 
Ruſſ. Thee-Handlung 
B. Hozakowski, 


W 
Mi 


se 
ESSIG” 


s5 Shrit-habrikg 
Möbel-Magazin 


Ar 


Thorn, Brückenſtt. Empfiehlt Alle Arten ff 
(vis-à-vis Hotel „Schwarzer Adler“.) bei billigſter von Zimmer- 7 
unb 3 
m reichhaltiges Schall Fest-Saal- 
nine denden K. > benen 
in tadellfer Ausführung || enen XTapezier und Detorateur / „e gramat 
C. Kling, Breitefte. 7, Zinnereinrichtungen, Thorn, e N 
Gdihaus. ſowie alle artikeln ausgeführt, 


Schillerstraße 


Kaſtenmöbel desgleichen 

in den verſchiedenſten Holzarten. 7. nt 

Brenn: — Neuheiten — Wetterrouleaux aufgemacht. 
Reparaturen 


Tenne listen u. Wöbeltofen 


ſtets in großer Auswahl. 


wie Umpolſterungen ag 
werden gut und billig ausgeführt. 


Blotograybies Wielier Cohızßfungäbüce 


Kruse Carstensen, 
fir Minderjährige 


Schloßſtraße 14, 
gegenüber dem Schüpenhaufe. (bis zur Vollendung des 21. Lebeus⸗ 
jahres, B. G. B. § 1,4) 


* ka] 
Kaden Bd find zu Haben. 


Apparate 


in vorzüglicher Qualität 
empfiehlt die Papierhandlung von 


Albert Schultz. 
Rath, 


ſichere Hilfe, Frauenleiden, diskr. 

e a 1 
et i „ 

ſtraße 86, pt. in, Faſanen 


f. Mie. 
Magdeburger Sauerkohl 


empfiehlt Heinrich Netz. EF 
Maufardenſwohnung von z gim., und Wohnung vom 1, Apri! 1901 


zu vermiethen. Auskunft in der Ge⸗ 


u. Küche ſogleich zu vermiethen. l 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


A. Stephan. Thorn. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


in gut gepflegter, trockener Waare zu billigſten Preiſen. 


Dampfsägewerk und Holzhandlung 
in Moder bei Thorn (vor dem Leibitſcher Thor) 


i Thorn 
empfiehlt fich zur Lieferung von 


geschnitt.Kanthölzern, Mauerlatten nalen Dimensionen, 
sowie aller Sorten Bretter und Bohlen 


zu Bau⸗ und Tiſchlereizwecten, und Eſchen, Eichen, 
Rüſtern und Ellernholz 


G. Soppart, Thorn. 
Nebenverdienst 


bis Mk. 300.— monatlich können Personen jedes Standes ver- 
dienen, welche sich beschäftigen wollen. Anerb. u. S. Co. an die 
Annoncen-Expedition Mordig & Co,, Leipzig. 


Thorn, 
Breitestrasse 40. 


Ratten und Mäuse 
werden vo * 


* 
= RNatteutod m 
G. Muide, Cöthew 
e 9 — getödtet und ift ir 
een Seien 


Hugo Claass, Thorn. 


JE 


Immer 


Muſche's Rattentod übertrifft 


nr anderen 225 A gleich bleibt 
iaren age. y Fe Metall-Putz-Glänz 
das Beste. 


Tischdecken und Wandschoner, 
Auflegerstofle 
für Küchentische, 


In Dosen à 10 Pf. überall zu haben. 
k Man verlange wegen Nach- 
4 ahmungen ausdrücklich den 

x echten „Amor“. 


Wachs- und Ledertuche, 
in grösster Auswahl bei 


Erich Müller Nachf., 
Breitestr. 4. 


2 Laden. Te 


Der von der Möbelhandlung Huga 
Krüger z. Zt. benutzte geräumige 
Laden, auch zu jedem anderen Ge⸗ 
ſchäft geeignet, ift zum 1. April u. Is. 


Wohnungen 


C. Dombrowski, Buchdruckerei, zu vermiethen. Baderſtr. 4. Zu er- anderweit zu vermiethen. 


fragen Marienſtr. 7, I. J. Burdeoki, Coppernikusſtraße. 


